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Die GemeindeMSIe «.
Das Gesamtergebnis der sonntägigen Ge¬

meindewahlen in der Republik , ivie auch die
statistische Verarbeitung der für die einzelnen
Parteien abgegebenen Stimmen , sie stehen noch
auS , es muß daher das endgültige Urteil dar .
über , inwieweit den Wahlen eine die allgemei »
neu innerpolitischen Verhältnisse berührende
Bedeutung zukommt , vorläufig noch zurück -
gestellt werden . Was jedenfalls schon jetzt sscht-
bar ist , das ist eilte Verschiebung des Kräfte -
Verhältnisses zugunsten der nationalistischen
Parteien sowohl auf deutscher wie ans tschcchi -
scher Seite . Insoweit die Gemeindewahlcn als
Massstab für die politische Gesinnung der
Wählerschaft dienen können , zeigen sie eine
nationale Radikalisierung weiter Bevölkerung ?-
schichten beider grossen Volksstämmc im Staate
an . sie machen auch das Anwachsen der Renk -
tion sichtbar , die , entsprechend den Verhält -
nisicn im Staate , in nationalem Gewände in
die Erscheinung tritt . Der Ruck nach rechts ,
die Stärkung der bürgerlichen Parteien , hat
sich sowohl ans Kosten der deutschen , wie der

tschechischen Sozialdemokraten vollzogen . Kci -
ncm politisch Kundigen , der die Schwierigkeiten
unseres Kampfbodens nnd die politische und

wirtschaftliche Geschichte der letzten Jahre
kennt , konnte es zweifelhaft erscheinen , dass es
uns nicht gelingen werde , setzt schon die Schich -
ien der nach dem Umsturz zu unserer Partei
mehr nur als Wahler denn als überzeugte
Bekenner zu uns Geflossenen dauernd festzu¬
halten . In sehr vielen Gemeinden haben wir
die Mehrheit verloren , aber mehr noch als der

Verlust der Leitung in diesen Gemeindever -

trctnngen trifft uns — abgesehen von einzelnen
erfreulichen Wahlergebnissen — der Verlust an
Stimmen , der durch den Abfall der Mitläufer
von 1019 allein nicht erklärt werden kann . Als

Sozialdemokraten , die manchen Sieg über die

politischen Gegner erfochten , aber auch durch
manche bittere Niederlage hindurchmusstcn ,
sind wir gewöhnt , den Tatsachen ins Gesicht
zu schauen . Wir würden verblendet handeln ,
wollten wir das Ergebnis vom Sonntag be -

schönigen , wir empfinden vielmehr vor uns .
vor der Arbeiterschaft , die Pflicht , aus Er -

folgen wie ans Niederlagen zu lernen . So
wollen wir es denn vor uns auch nicht vcr -

hehlen , dass in manchen Orten auch viele Ar -

heiter , anstatt für die Partei ihrer Klasse , für
die Parteien der Gegner gestimmt haben . Es

bedeutet keine Beschönigung des für die deutsche
sozialdemokratische Arbeiterschaft widrigen
Wahlausfalles , wenn man den Ursachen des

Votums der Wählerschaft nachgeht .

Die deutschen Sozialdemokraten haben

bei den ersten Gemeindewahlcn im Jahre 1919

einen Erfolg errungen , der sie selbst überraschte
und der den natürlichen Wachstumsgesetzen
der Partei nickst entsprach . Wir haben damals

durch die Gunst ausserordentlicher Verhältnisse
zu viel gesiegt . So wie wir 1919 im Wahl -
kämpf das denkbar günstigste Gelände vor -

fanden , so mussten wir diesmal unter Ver -

Hältnissen in die Wahlen gehen , wie wir sie
seit Jahrzehnten kaum schwieriger vor uns

hatten . Tausende haben bei den ersten Gc -

nieindewahlen für uns gestimmt , die bis zum

Umsturz entweder indifferent oder Anhänger
bürgerlicher Parteien waren . Die Stimmen -

abgäbe machte sie. auch wenn ihre bürgerliche
Ideologie durch die Leiden des Krieges und

den schmählichen Zusammenbruch der deutsch -
bürgerlichen Politik erschüttert war . noch nicht
zu Sozialisten und klardenkenden Klassen -
kämpfern im Heere des Proletariats . Ihre
geringe politische Schulung vermochte nicht , sie
vor der übermässig hohen Einschätzung der Bc -

deutung der Abgabe ihres Stimmzetels für die

sozialdemokratische Partei zu bewahren . Aus

de mbloßen Akte dieser Stimmenabgabe schöpften
sie Hoffnungen , die . auch von der Sozialdemo -
kratie nicht , in den Iahren der wirtschaftlichen
Zerrüttung der Nachkriegszeit nicht erfüllt
werden konnten . Da wir in der durch den

Kapitalismus zerstörten Welt das „Tischlein -
deck-dich" nicht hervorzuzaubern vermochten ,
hielt es ein Teil von ihnen bald darauf mit

Jas Stiel imder Gemeindewahlen .
Die Wahircsultotc , die wir unten in Einzel¬

heiten und ziffernmäßig wiedergeben , lassen sich im
grossen Ganzen in folgende allgemeine Charakt «-

j ristik zusammenfassen : Stärkung der Parteien des
l Bürgertums , Schwächung der Machtstellungen des
i Proletariats . DicS gilt glcichcrmasscn für das
. tschechische wie für daS deutsche Lager . Inner -

halb der deutschen Arbeiterschaft erlangte , wie zu
erwarten war , die ( ^esanctzaht aller für Sozialis -
mus und Kommunismus abgegebenen Stimmen
bei weitem nicht jene Zahl der Stimmen , die in
den Jahren 1919 und 1959 , das damals noch
einige Proletariat auf die deutsche Sozialdcmotra -
tic vereinigte . Wcltreoktion » nd Weltwirtschafts -
krise tragen daran nicht allein die Schuld . Schwer
mitschuldig sind vielmehr die Kommunisten, " deren
Abspaltung , Zerstörnngswcrk und planmäßige
Misskrediticrung des Sozialismus die indiffcren -
tcn Arbeiter nicht ihnen , sondern dein Bürgertum
zuführte . Ein Schulbeispiel hicfür ist Stadt und
Landgebicr R c i ch e n b c r g: im Zentrum der
kommunistischen Bewegung sind von 15 sozialisti -
scheu Mandaten nur 9 erhalten geblieben , von de -
» cn 6 die Kommunisten , drei wir erhielten . Die
restlichen sechs fielen dem Großbürgertum nnd
den . Hakcnkreuzlcrn zu . Ebenso steht es in den
Arbeitcrgemcindcn des Rcichenbcrger nnd GgL«
lonzcr Industriegebietes , dem Haupttätigkeitsfeld
der deutschen Kommunisten . Hier zeigt sich scharj ,
was , wenn auch weniger deutlich , im ganzen dcut .

sehen Gebiete zutage tritt : Entstehung und Ent -

Wicklung einer zweiten Proletarischen Partei ha-
bcn zwar die Sozialdemokratie geschwächt , Haupt -
sächlich aber dem Bürgertum , auf Kosten der Ge -

samtarbeiterschaft , wieder in den Sattel geholfen .
Die Kommunisten vermochten in den deutschen Ge -
bieten nicht einmal jene Kaders zu lxstten , die st »
seinerzeit vom Körper der Sozialdemokratie ab -

sprengten . Im Zl scher Bezirke , der vor zwei
Jahren sozusagen überbolschewisicrt war , steht fest
wie eine Burg die totgesagte Sozialdemokratie , die
mit 8. 1 Mandaten 21 kommunistischen gegenüber¬
steht . Im übrigen Westböhmen und in Nord -

westböhmcn vollends erwies das Ergebnis der
Kandidatur der Kommunisten deren völlige Bc -

deutnngslosigkcit gegenüber der deutsch e n S o-

zialdcmokralic , die überall , in Böhmen ,
Mähren und Schlesien , die c i » z i g c M a s s e n-

Partei der Arbeiter nnd auch die stärkste
deutsche Partei überhaupt geblieben ist .

Innerhalb der deutsche n Bevölkerung Böh
mens hoben die Kommunisten mit Ausnahme von

Ncichcnbcrg und Gabion ; überall nur Stützpunkte ,
kümmerlich vegetierende Keimzellen neben den

kraftstrotzenden Körpern der Sozialdemokratie . Wo
sie zerstörten , wuchs die Saat des Bürgertums

Darum hat auch in den deutschen Gebieten Mäh .
rcns , Ivo der kommunistische Einfluß noch geringer
war , die Sozialdemokratie der Reaktion so star -
ken Widerstand leisten können . Was wir der rück -

läufigen Bewegung zum guten Teile opfern muß -
tcn , sind unsere Vormachtstellungen in den gro -
ßen Städten . Dort hat sich das Bürgertum wie -
der ralliiert , dort haben sich Scharen Intellekt »-
eller , Angehöriger der freien Berufe , Beamte und

Angestellte , die nach dem Umsturz der Sozialde¬
mokratie zuströmten , wieder an die Rockschözze der
Bourgeoisie gehängt . Dort haben schwache Augen¬
blicks » Gcfühlssozialistcn wiederum Unterstand
gefunden in dem Dutzend Partei », die ihnen das
Bürgertum zur Auswahl präsentierte . Die kapi -
talistischen Parteien nnd der Mischmasch , die Gc -

samtsicge erfochten , haben nur wenig Grund zum
Jubeln . Nur die Ha k c n k rc uz ler , der rech -
teste Flügel des Bürgertums , sind teilweise mit
Erfolgen aus der Wahlschlacht hervorgegangen .

Daß diese reaktionärste der deutschen Par -
teicn , d : rcn Kernstock ein Häuflein Streikbrecher
ivar , die Situation ausnützen nnd die durch die

Spaltung des Proletariats Verärgerten mit ihrem
Trupp Indifferenter , Rückschrittler vereinigen
konnte , ist ein trauriges Ergebnis dieser Wahlen ,
zugleich eine Mahnung an die klasicnbcwnßte
Arbeiterschaft , ihre Reihen noch fester gegen das

Hakcnkreuztum zu schließen . Zwar bilden die

Nationalsozialisten auch noch dieser Wahl selbst -
verständlich nur eine verschwindende Minderheit
gegenüber der sozialistischen Arbeiterschaft . Trotz¬
dem muß diese alles daran setzen , den Gelben
alles , was diesmal diesem Irrlicht nachging , den

gefährliche » Händen tvicdeium zu enivetgen .

Bezirk Arnau .

Arnau : 8 So; . , 1 Komm . , 7 Christi . , 7 Not . -
S. . 4 dtsch . Arb. - P. , 3 Rat . — Arnsdorf : 7 Soz. .
4 Christl . . 4 Agr . — Proschwitz : 4 Soz. . 5
Komm, . 2 Christl . , 4 Agr. , 2 Gewerbe . — Her¬
mannseifen : 4 So ;. , 3 Komm . , 9 Christl . ß Agr. ,
f> Rat . , 2 Gewerbe . — Tschirma : 8 So; . . 3
Christl . . 7 Agr . — Kottwitz : 10 So, . . 14 Wahlg .
— Niedcrölö : 8 So; . , 3 Christl . . 5 Agr . 2 Tsche¬
chen. — Klcinworowitz : 4 Soz. . ß Agr . , 5 Rat .
— Mohren : 2 Soz. , 3 Christ ! . . 4 Agr. , I
Rat . , 1 Gcivcrbe . 4 Wahlg . — Schwarzenthal : 8
So ; . , 4 Agr. . 2 Rat . , 4 Unlcrnehm . - P. — Kctzels -
dorf : 8 Soz . . 10 Wahlg .

Bezirk Asch .

Haslau : Soz . 444 ( 9) . Agr . 134 ( 3) , Nat . - S .
12ß ( 2) , Komm . 188 ( 4) , Gew . 284 ( G) , Christl .
272 (0) . — Schönbach : Soz . 311 ( 9) . Agr . 280
18) . Nat . - S . 338 ( 9) , Komm . 134 ( 4) . — Wer .
» erSrcuth : Soz . 300 ( 10) , Wahlg . 248 (8). —

Niederreuth : Soz . 71 (3) , Agr . 181 ( 9) . — Gott .
manSgriln : Soz . 45 ( 1) , Agr . 134 ( 5) , Komm .
130 (5) , OVcm. 128 ( 4) . — Jriederöreut : Soz . 201

( 7) , Agr . 249 ( 8) . — Thonbrunn : Soz . 217 ( 8) ,
Agr . 171 (7) . — Grün ^ Soz . 179 CG) , Agr . 92

( 3) , Nal . - S . 170 ( 6) . — Steingrün : Soz . 133 ( ß) .
Komm . 52 (2) , Dtsch . VolkSP . 90 ( 4) . — Rom .

merSrcuth : Soz . 07 ( G) . Agr . 93 ( ß) . — Hirsch ,
seid : Soz . 225 ( 11) , Agr . 85 ( 4) . — Lindau : Soz .
54 (5), Agr . 08 ( 7) . — Nasscngrub : Soz . 04 (2) .
Agr . 137 (4). Komm . 202 ( 0) . Dtsch . VolkSP .
178 (0) .

Ans A s ch wird uns geschrieben : Die tot -

gesagte Sozialdemokratie im Ascher Bezirk lebt

noch . Ununterbrochen schrieben sowohl die Koin »
inunistcn als auch die Deutschbürgerlichen , daß
die Sozialdemokratie erledigt sei . Wenn »vir das

Resultat des Ascher Bezirkes betrachten , so scheu
wir , daß die Sozialdemokraten trotz alledem an

erster Stelle marschieren . Kläglich nimmt sich
dagegen die Zahl der k o m m n n i st i s ch c n
Mandate aus . Nur einige Orte : Nassengrnb zivei
Mandate für die Sozialdemokraten , sechs Koin -
innnisten : GotlmauiiSgri ' in , trotz aller Schreierei ,
daß eS dort keine Sozialdemokraten mehr gibt ,
ein Mandat . Aber auch von einem anderen Ge -
sichtspunkt ans sind diese Wahlen lehrreich . Von
der Spaltung der Arbeiterklasse haben lediglich
die Christlichsozialen und Nationalsozialisten gc -
Wonnen . Gewonnen hat in noch größerem Maß -

Im Nachfolgenden geben wir die Illls ge -
incipcten Wahlergebnisse ans dem deutschen Böh¬
men , Mähren nnd Schlesien wieder ; dem folgt
eine Ucbcrsicht über den Ausfall der Wahlen bei
den Tschechen . ( Erklärung der Abkürzungen : Soz .
— deutsche Sozialdemokraten , Komm . — Kom¬

munisten . Aar . — Bund der Landwirte , Nat . —

deutsche Nationalpartei , Nat . - S . — Nationalsozia¬
listen , Dem . — Demokraten , Wahlg . — deutsche
Wahlgemcinschaft , Christl . — Ehristlichsoziale ,
Gewerbe — Gewcrbcpartei , tsch. Soz . — tsche¬
chische Sozialdemokraten , tsch . Nat . - S . — tsche¬
chische Nationalsozialisten , Nat . - Dem . — Nativ -

naldeniolrate » , tsch. Christl . — Tschechischklcrikalc ,

tsch. Gewerbe — tschechische Gewerbepartei ,
Ärbcnsky — soziale Bereinigung , Gruppe Vrben -
sky, tsch. Agr . — tschechische Agrarier . )

der Partei , die in ihren Verheißungen skrupel¬
los war : mit den Kommunisten , während ein

anderer Teil wieder zu den bürgerlichen Par¬
teien zurückkehrte , die indessen von der durch

ganz Europa rollenden Welle der Reaktion

emporgetragen worden waren . Der erste Wahl -

kämpf fand die bürgerlichen Parteien verdutzt

nnd zerfahren vor , ihre Namen und Pro -

grainme hatten bei den Massen jede Werbe -

kraft eingebüßt , der Nationalismus , dessen
verderbliche Folgen die deutsche Bevölkerung
durch den Krieg ' und den Ilmsturz zu spüren
bekam , hatte jeden Kredit eingebüßt . Der Ans -

stieg , das Anwachsen der politischen und so-
zialen Reaktion in allen Ländern , ließ seither
das Selbstbewußtsein des deutschen Bürger -
tums . das in sozialer Beziehung an der tschc-
chischen Bourgeoisie eine Stütze fand , wieder

erstarken , trieb sie zur Sammlung , bei welchem
Beginnen ihnen das nationalistische Gewalt -

regime der neuen tschechischen Machthaber wirk -

sam zu Hilfe kam . Der tschechische Nationalis -
mus wirkte fördernd und belebend ans den

deutschen , der nach seiner schweren Niederlage
wieder neue Hoffnungen schöpfte. Während

sowohl die allgemeinen europäischen wie die

innerstaatlichen Verhältnisse aus die Samm -

lung des Bürgertums im Zeichen der Reaktion

und des Nationalismus hinwirkten , arbeiteten

nicht nur die Zeitverhältnisie gegen uns , es

brachte auch das Wirken der tschechischen Sozial -
demokratcn . die sich vor den Rcgiernngswagcn
einspannen ließen und für deren Schwächen
und Fehler die Demagogie der dcutschbürger -
lichen Parteien auch uns verantwortlich machte ,
dem Ansehen unserer Partei Schaden , wie ihr

starres Festhalten an der allnationalen Koali -

tion die Herstellung einer internationalen

sozialistischen Kampffront verhinderte nnd

Wankelmütigen die Hoffnung auf den Inier -
Nationalismus zermürbte . Den schwersten
Schaden aber fügte der Sozialdemokratie die

skrupellose » nd gehässige Agitation der . Koin -

munisten bei , welche die Partei gerade zu einer

Zeit spalteten und unterwühlten , da die bür -

gerlichen Klassengegner des Proletariats sich
immer inniger zum Kampfe gegen die Ar -

bciterschaft zusammenschlössen . Was das Be -

trübendstc ist , was aber jeder voraussagen
konnte : sie haben mit ihrer wüsten Hetze gegen
unsere Partei und ihre Vertrauensmänner
nicht allein der Sozialdemokratie geschadet ,
sondern der Arbeiterbewegung überhaupt ,
denn die Anhänger , die ihre Demagogie uns

abtrünnig machte , vermochten sie nur zum
Teil in ihren Reihen zu erhalten , die anderen

sind , von ihren ewigen Parolen enttäuscht ,
eine Beute des Indiffcrcntismus geworden
oder sind , verwirrt , verbittert und angewidert ,
zum Klassenfeinde übergelaufen ! Am deut -

lichsten zeigen sich die sinnlosen Folgen der

kommunistischen Zcrstörungsarbcit im Reichen -

berger Gebiet , das als Hochburg der deutschen
Kommunisten galt . Nie noch zeigte es sich der

Arbeiterschaft so deutlich und erschreckend , Ivel -

chen verhängnisvollen Weg sie die Kommuni -
sten führen , wie bei dieser Wahl . Tie 01c -

nieindewahlen trafen also diesmal die Arbeiter -

schafi uneinig und gespalten . Das erzeugte bei

vielen Verdrossenheit , während andererseits die

noch immer andauernde ' ungeheuere Arbeits -

losigkeit gerade in den deutschen Teilen der

Republik in die Herzen vieler Arbeiter Apathie
und Mutlosigkeit senkte .

Wir haben auf schwerstem Boden und

unter schwierigste » Verhältnisse » gekämpft , die

uns von vorneherein eine Schlappe in A" ösicht
stellten . Wir beklagen es . dass Arbeiter , Pro -
letarier sich von den bürgerlichen Parteien ein -

fangen und sich gegen ihre Klasicnbrüdcr miß -
brauchen ließen . Aber wenn wir die Verhalt -
nisie berücksichtigen , so haben wir keine Ursache ,
mutlos und verzagt zu werden . Die Wahlen
babcn doch gezeigt , dass die K a d r e s , dass
die Massen der Arbeiter , die den
Kern n n s e r e r Pa r t e i bilden , u n -

erschüttert d a st c h e n und dass , soweit
dies die vorliegenden Wahlergebnisse zeigen ,
die deutsche sozialdemokratische' Arbeiterpartei
auch nach dem konzentrierten Ansturm der

Gegner noch imnier die st ä r k st e unter
den deutschen Parteien geblieben
i st. Die Gegner mögen über die „ Niederlage
der Sozialdemokraten " jubelnd ihrem Haß •

gegen die organisierte Arbeiterschaft Ausdruck

geben , wir wissen , daß auch Misserfolge an - s
regend und befeuernd wirken . Die Arbeiterschaft :

wird aus dieser Wahlschlacht ihre Lehren
ziehen . Viele der Gemeindeverwaltungen sind
in die Hände der Bürgerlichen gelangt , nun
mögen Hakenkreuzler und Klerikale zeigen , was
sie können . Das Volk wird sie an der Arbeit

sehen , wird sehen , was sie zu erfüllen ver -

mögen , das nicht erfüllt zu haben , sie den •

Sozialdemokraten demagogisch vorwerfen . Der
'

Wahlausfall wird uns nicht zaghaft , nicht
schwankend machen . Mit gespannten Muskeln
» nd zusammengebissenen Zähnen werden unsere
Genasien erst recht an die Arbeit gehen ! Der
Wahlausfall ist die Folge der Absplitterung
proletarischer Schichten vom Heere der Ar -

bciterschaft : sie wieder einzugliedern und zu
Klassenkämpfen ! zu erziehen , wird unser aller

hehrste Aufgabe in der Zukunft sein !
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fiab der JndiffereiiliSmuS . Einige Parteien oder

Wählcrgrnppen haben nur ans die AbscitSstcbcn -
den- spekuliert , Für unsere Genossen werden diese

Wahlen ein » euer Ansporn sein , die Scharte ,

welche der KommnuismnS dce Arbeiterschaft gc -

schlagen hat , durch emsige und zielbewußte Arbeit

anSznwcbcn .

Bezirk Aussig .

Aussig : Soz . 5267 ( 10) , Komm . " 029 (5) ,
Nat . 5 . 3476 ( 6) , Nat . ( Gewerbe > i? 157 ( 5) , Nat .

( Angestellte und Arbeitnehmer ) 1288 ( 2) , Dcutscli -

dein . 2056 (5), srcih . Arbeiter 100 ( 1) , Christl . 1991

( 11, tsctiech. « taatScrbaltende ltVUJ (!!), tscii. Wo-

werbe 592 ( 1) . — Arbesau : So; . 114 ( 4) , Komin .

113 (3), vereinigte Tschechen 10 ( 1) , Wihlg . 249

( 7) . Blrnai : So; . 73 ( 5) , Agr . 100 (7). —

Großpriesen : Soz . 2t >2 ( 7) , Komm . 4 ? (0), Nat . -

S . 149 ( 4) , vereinigte Tscheche » 93 ( 2) , ' Walch ) .
413 ( 10) . - Gartitz : Soz . 222 ( 6) , Komm . 10G ( 3) ,

29ahlg . 124 ( 61. — Hohenstein : Soz . 400 (10) .
tsch . ^oz. >! 5 ( 2) , Wahlg. 260 («' .). — Kosten bei

Soz. 8. Agr . 7. ■ — Pölitz : Soz . 14 , Komm . !?,

Walilg . 12, Tscheche » 2.

Bezirk Böhm - K „uniitz .

Böhm. - Kamnitz : Soz . 635 ( 7) . Christl . 597

( 7) . Deutsch , und Nat > S . 491 ( 6) , Tschechen 75

Mariaschein : Soz . 469 ( 7) . Nat . S . 578 ( 9) , tsch.
- Kat . ' S. 304 ( 4) , ' Wahlg. 232 >3) , Christi . 442 ( 7»,

isch . Christi . 28 ( 0) . _ Marschen : Soz . 391 (10) ,
tsch . Soz . 99 ( 2) , Agr . 68 ( 1) , Wahlg . 201 (5). —

Mosern : Soz . 149 ( 5) , Komm . 90 ( 3) . Agr . 193

( 7) . — Nestersitz : Soz . 207 (10) , Wahlg . 116 ( 5) .

— Polau : Soz . 654 (12) , Komm . 166 (3), ' Wahlg.
776 ( 14) . vereinigte tsch. Parteien 64 ( 1) , tsche¬
chische Mehrheit dürfte bleiben . — Pommer ! « :
So; . 339 ( 9V, ' Wahlg. 234 (6). tsch. Mehrheit . -

Pürsten : Soz . 69 ( 4) , tsch. Soz . 37 ( 2) , Wahlg .
56 ( 4) . Agr . 38 ( 2) . - Prödlitz : Soz . 832 ( 11) ,

Komm . 800 ( 10) , Nat . - S . 221 ( 3) , vereinigte tsch.
Parteien 808 ( 4t , Wahlg . 632 18) , deutsche srcih .

' Arbeiterpartei 62 ( 0) . — Neindlitz : Soz . 95 (7) ,

Agr . 61 ( 5) . — Scnseln : Soz . 48 ( 3) , Komm . 82

( 6) , Wahlg . 43 ( 3 . - Sobochleben : So, . 229 (7),
tsch. So; . 118 ( 3) , Komm . 90 ( 3) , Nat . - S . 190 15) ,

( 4) , dcuisclte Wahlg . 408 ( 4) , tsch . christl . 58 (0),

Oiviiiiii . y»i )f i | uj . v 1 / ' *w>» v , ö*
(5) . — Wannov : Soz . 14 ( 2) , ' Wahlg. 44 12) ,

Komm . 182 (7), Nat . Soz . 170 ( 6) , vereinigte tsch.
Part . 21 lO) . - Wicklltz : Soz . 111 ( 3) , Komm .

268 ( 7) , tsch. To; . 106 . 2) , Wahlg . 500 ( 12) ,

Schönwald : Agr . 215 (6), Polksparlei 81 (2) . —

Herbitz : Soz . 29 ( 1) , Komm . 52 ( 8) , Nat . - S . 146

>7) , Hansbeiiver 28 ( I ) , Agr . 28 (1) , tsch . 41 ( 2) .
- Schwaden : So; . 254 ( 6t , Komm . 137 ( 4) , Nat . -

S . 136 ( 3) , deutsche srcih . Arbeiterpartei 56 (1),
Wahlg . 315 ( 8) , verein . Isch . 99 ( 2>.

Bezirk Bensen .

Bensen : So; . II , Komm . 1, Wahlg . 18 . —

BlankerSdorf : Soz . 7, Wahlg . 8. — Franzenslal :
So; . 11 , Wahlg . 7. — Gros: wühlen : Soz . 8,

Komm . 3, Wablg . 4. — Güntersvors : So; . 7,

Wahlg . 8. — Hermersdors : So; . 6, Agr . 9. —

Kleinschockau : So ; . 3, Komm . 5, Wahlg . 4. —

Niederebersdors : So ; . 8, Wahlg . 10 . — Wern -

stadt : So; . Wahlg . 18. — Kleinmiihlen : So; .
5, Komm . 3, Wahlg . 7.

Bezirk Bilin .

Bilin : . So; . 639 (4) , Prbensly 192 (1). tsch.
So; . 531 (4) , Konini . 517 ( 4) , Christi . 671 (5),
Nat . 518 (4) , tsch . Ncn . - S . 730 ( 5) . Gewerbe 877

(6). — Hopomitz : So; . 441 (7). Prbensly 659 > M ( io ) . - - Riedcrgeorgenthal : So, . 6. ' Wahlg. ' 6.
(11) . tsch. So ; . 253 . 4>, Komm . 66 ( 1) . Nal . 202 Komm . 2. Tsch. Soz . 5. Tsch . Nat . - S . 4. Prbensly

(3) . Wahlg . 286 ( 4) . - Kostenblatt : To; . 298 (8) . - - ' ~ * ■

Komm . 90 (2), tsch. Nat . - S . 76 (2), Nat . - S . 119

^ o, . 132 ( 6) . Wahlg . 143 ( 6) . — Nieder - Kamnih

So ; 346 ( 8) . Wahla . 469 ( 10) . — Ober - Kamnitz :

So; . 245 ( 7) . Walch ) . 335 ( 10) . Tschechen 45 ( 1) .

— Nieder - Prcschkau : So; . 280 ( 9) . Nat . 8- 4 (8) ,
Wem . Mittclpartei 58 ( 1) , Tsch . Arb . - P . 58 ( 2) .

— Kamnitz : Ncudörsl : So; . 138 ( 6) . Wahlg . 130

( 6) . — Nen- Ohlisch : So ; . 101 (8) . Agr . 58 (4) ,

Steinschönau : So; . 14 , Bürger ! . 5, Komm . 2,

Tschechen 2. - Windisch - Kamnitz : So; . 5, Bur¬

gerl . 10. — Böhin. - Kamnitz : So, . 7. B' irgerl . 16 .

— Lberlamnitz : So; . 7, Bürger ! . 10 , Tschechen 1.

- GerSdors : Zo; . 6. Bürger ! . 6. Kamnltz - Neu .

dorf : So ; . 6, Bürger ! . 6. — Markersdorf : Soz .

8. Bürgerl . 10 . — Meisterödors : So; . 10 . Bürger ! .
9. — Ncn- Olisch : So; . 8, Bürgerl . 4. — Nieder ,

preschlau : So; . 9. Bürgerl . 3. Tschechen 2. —

Ulrichethal : So; . 6. Bürgerl . 7. Tschechen 2. —

3l « utenberg : So; . 6. Bürger ! . 9. — Oberpresch -
tau : Soz . 9, Bürger ! . 6. — Hohenleipa : Soz .

Bürger ! . 7. — Kunncrödors : Soz . 3, Bürger ! . 9.

Bezirk Böhm - Leipa .

Böhm. - Leipa : Soz . 5, Komm . 5. Nat . - S . 5,

Agr . I , Christl . 4, Dcni . 2, Gewerbe 3, Nat .

( 3 Gnipvc » : 8) , tsch. So; . 1, BrbcnSky 0,

Nat . - S . 2.

Bezirk Braunau .

Braunau : 5 Sozialdemokraten , 2 Komm » -

nisten , 7 Nationalsozialisten . 3 Nationalparte ! ,
5 Christlichsoziale , 3 Gcwcrbcvarteilcr . 1 tschcch.

So; . , 4 tschcch. Nationalpartci . — Halbstadt :
8 Sozialdemokraten , 5 Baucrnbnnd , 2 Gewerbe -

Partei . — HauptmannSdorf : 7 Sozialdemokraten ,
sechs Bancrnbnndlcr , 4 Gcwcrbcparlci , 1 Natio -

nalsozialist . — Hermvdors : 8 Sozialdemokraten ,
2 Nationalsozialisten , 6 Gcwerbcpartci , 6 Bait -

crnbündler . — RiwperSdorf : 6 Sozialdemokraten ,
1 Kommunist , 3 Gewcrbepartei , 3 Baucrnbnnd ,
4 deutsche Emhcitsvartci , 1 tschcch. Minderheiten .
— Wiesen : 8 Sozialdemokraten , 8 deutsche Ein¬

heitspartei , 5 Banernbündler . — Märzdors : 10

Sozialdemokraten , 4 tschcch. Sozialdemokraten ,
5 Landwirte , 3 Gewcrbepartei , 2 Nationalsoziali¬
sten . — Dittersbach : 5 Sozialdemokraten , 2 Kom¬

munisten , 7 Nationalpartei , 4 Banernbündler ,
2 Gewcrbepartei , 1 Christlichsozialer . — Groß »
dors : 7 Sozialdemokraten , 5 Kommunisten ,
5 Nationalsozialisten , 8 Gewcrbepartei , 3 Ban¬

ernbündler , 1 tschcch. Sozialdemokrat , 1 tschcch.
bürgert . Partei . — Birkigt : 4 Sozialdemokraten ,
6 Banernbündler , 3 deutsche Wahlgcmeiuschaft .
Ober - Adersdach : 6 Sozialdemokraten , 1 Christ ! . ,
4 Gewerbepartei , 4 Banernbund .

Bezirk Bucha « .

Buchau : To; . 7. Bürgerliche 22 , 1 Tscheche .

Bezirk Brüx .

Brüx : So; . 1499 , Nat . - Soz . 1955 , Gewerbe

193 , Festbcsolocte 1111 , - Handel und Gewerbe

874 , Hausbesitzer 915 , Tsch. Soz . 1080 , Tsch.
Nat . S. 1768 , Brbensly 621 , Nat . - Dcm . 391 ,

Tsch. Gewerbe 382 . Juden 341 , Christl . 2437 ,
Komm . 1262 , Tsch. Christl . 200 , Dem . 255 . —

Deutsch. I,atnil : Soz . 109 (3), Christl . 36 ( 1) ,

Agr . 185 (5), Tschechen 227 ( 6) . — Hochpetsch :
Soz . 78 (2). ?lgr . 319 (9). Tsch. So, . 137 (4). —

Lischnih : Soz . 151 ( 6) , Wahlg . 146 ( 5) , Komm .

52 (2) . Tschechen 58 ( 2) . — Maltheuern : Soz .
120 (2) . Wahlg . 346 (5). Komm . 135 ( 2) . Tsch.
Soz . 333 (5). Tsch. Nat . - S . 347 (5), Brbenjky

0 tsch. Soz . 295 Stimmen , tsch. Nat . - S . 160

Slinimen , Brbensly 171 Stimmen . — Loosch :

Soz . 10 , Wahlg . 5. — Klostergrab : So; . 7, Wahlg .

16 , Komm . 2, tsch. Nat . - S . 5. — Maria - Natschitz :

Soz . 5, Wahlg . 8. Komm . 2. Agr . 3.

Bezirk Ellbogen .

Elbogcn : Soz . 11 . Bürgerliche 19 .

In 17 G e m e i >« d c » wurden gewählt :
144 So; . . 103 Bürgerl . . 4 Nat . S. . 54 Komm . ,

5 Tschechen .
Bezirk Faltenau .

Falkenau : So; . 11 , Gewerbe 5, Christl . 4,

tschcch. Liste 1, Frcisoz . 8. Komm . 97 Stimmen ,
kein Mandat , d. Volispartci 3, Nat . - S . 4. —

Königsberg : Soz . 11 , Komm . 2, Nat . - S . 4,

Christl . 3. d, BolkSP . und Agr . 10 . — Gossen ,
grün : To; . 7. Frcisoz . 2, Wahlg . 2,

Christl . 2, Gewerbe 2, Agr . 3. — Koperau : Soz .
15 , Gegner lxitte » keine Liste aufgestellt . — Hasel »
bach: Soz . 8, tsch. Soz . 2, Fase . 5. — Gralseth :
Soz . 10 , Gewerbe 3, Agr . 2. — Zwodau : Soz . 5,

Komm . 5, frcisoz . 8, Nat . - S . 8, Christl . 4, Gc

(3), Agr . 301 ( 4) . - Krzemusch : So; . 357 (10) .
tsch. So; . 246 17) . Christl . 83 ( 1) . tsch. Nat . - S .

! 10 ( 3) , Nat . - S . 178 ( 5) , Gewerbe 55 (2) , Agr .
83 ( 2) . — Preschen : Soz . 139 ( 7) . tsch. Nat . - S .

32 (2) . Nat . - S . 56 13) , Agr . 68 ( 3) . — Selluih :
So; . 92 (3). Christl . 109 (4). tsch . Nat . - S. ' 80

( 3) , Agr . 124 (5) . — Prohn : So; . 139 (7) , tsch.

Soz . 72 (2) , Komm . 82 (2) , Bürgerl . 139 ( 4) .
- - Lvngugezd : So; . 387 (11) , Nat . - S . 53 (1) ,
Agr . 216 ( 7) . — Priesen : So ; . 162 ( 4) , Prbensly
416 110) , tsch. To; . 56 ( 1) , Komm . 63 ( 2) , tsch.
' Nat . - S. 149 (4) , Wahlg . 143 ( 3) . — Schwaz :
So; . 438 ( 8) , Prbensly 130 (2) , tsch. Soz . 477

18) , Komm . 42 0>) . tsch . Nat . - S . 105 (2) , Nat . - S .

206 ( 4) , Gewerbe 354 ( 6) . — Wellhcnitz : So; .
230 (10) , tsch. So; . 47 (2), Agr. 90 (3).

Bezirk Bosenbach .

Nat . 5. Ge

7. - Kahn : Wahlg . 8, Tschechen 4. — Sedlitz
Soz . 6, Nat . - S . 6. — Tricbsctütz : Soz . 3, Wahlg .
5. Komm . 3. Tsch . So ; . 1. Tsch. Nat . - S . 3. —

Wteln : Soz . 5, Agr . 5. Wahlg . 2, Tchcchcn 2. —

Pohlcra ' o: Soz . 7. Agr . 4. Wahlg . 2, Tschechen 2.

Bezirk Buvweis .

so; . 10, Agr . 6. — Thenssau : Soz . 5, Frcisoz . 7,

Agr . 3. — Stcinhos : Soz . 6, Agr . 6. — Schaben :
So; . 7, Agr . 8.

Bezirk Frledlanv .

Fricdland : Soz . 2, Christl . 5, Agr . 2, Komm .

7, Wahlg . 18 , Tschechen 2.

Bezirk Gablonz .

Gablonz : Soz . 2 Mandate , Komm . 4, Wahlg .
20 , Nat . - S . 9, Dem . 1, Gewerbe 1, Tschcch .
Nat . - Dcm . 1, Tschcch . Nat . - S . und Tschcch . Soz .
3, Tschcch. Gewerbe 1. — Bad Schlag : Soz . 2,
Komm . 2, Einheitsliste 8, Nat . - S . 6. — Wiesen¬
thal : Soz . 6, Komm . 5, Wahlg . 4, Christl . 3,
Nat . - S . 10 , Tscheche » 2. — Morchenstern : Ein¬

heitsliste 10 , Christl . 2, Nat . - S . 7, Komm . 11 ,
Tschechen 6. — Tannwald : Soz . 2, Wahlg . 13,

Christ ! . 1, Tsch. Gewerbe 2, Tsch. Nat . - S . 3

Tsch. So; . 3, Komm . 6. — Teisendorf : Soz . 8,
Komm . 0, Wahlg . 4, Nat . - S . 4, Tsch. Soz . 2. —

Unter - Maxdorf : Soz . 2, Komm . 4, Wahlg . 3,

Christl . 1, Nat . - S . 7, Tschechen 1. — Proschwitz :
Nat . 5, Wahlg . 6, Christl . 1, Komm . 10 , Tschc -
chcn 2. — Sieudorf : Nat . 3. Christl . 3, Agr . 2,
Nat . - ®. 6. Gewerbe 2. Komm . 2. — Schumburg :
So; . 3, Wahlg . 4, Komm . 7, Tschechen 1. —

Iosefsthal : So, . 1, Wahlg . 6, Christl . 1, Rat . -

<£>. 7, Komm . 9. — Griinwald : Wahlg . 7, Nat . -
Z. 9, Christl . 4, Komm . 7, Tschechen 3. — Rcino »

Witz: Nat . 7, Nat . - S . 8, Komm . 3. — Dalleschitz :
Einheitsliste 10 , Tschechen 2. — Lautschnei : Ein -

heitslistc 9, Komm . 5, Tschechen 1. — ffntoni »
Wald : Soz . 1, Wahlg . 4, Nat . - S. 3, Komm . 7.
— Obermaxdors : Nat . - S . 12 , Parteilose 1,
. tdomm . 5. — Wurzelsdorf : Nat . - S . 15 . —

Buckau : Soz . 4, Wahlg . 12 , Nat . - S . 9, Komm . 3,
Tscheche » 2. — Reichenau : Nat . - S . 11 , Christl . 4,
Gewerbe 4, Agr . 3, Komm . 7, Tschechen 1. —

Iohanncsbcrg : Soz . 3, Wahlg . 6, ' Agr. 1, Nat . -
S . 7, Komm . 9. — lliabl : ' Agr . 7, Christl . 3,
Nat . - S . 9, Komm . 5.

Bezirk Görkau .

Görkau : Soz . 9, Komm . 3, Teutsch - Tem. 8,
Nat . 4, Nat . - S . 1, Gewerbe 2.

Bezirk Graslitz .

Elbenberg : Soz . 551 ( 15) , Bürgerl . 313 (9) .
— Griinberg : Soz . 502 ( 14) , Bürgerl . 146 ( 4) .
— Graslitz : Soz . 2496 ( 13) , Christl . 1786 (9) ,
Nat . 1267 (7) . Nat . - S . 1387 (7) . — Heinrich ,
grün : So ; . 285 (8) , Komm . 100 (2) , Gewerbe

578 ( 14) . — Hochgarlh : Soz . 336 ( 10) , Bürgerl .
156 (5) . — Silberbach : Soz . 939 ( 15) , Bürgerl .
990 ( 15) . — Oberrothau : To; . 1042 ( 17) , Komm .
280 (5) , Bürgerl . 49a (8) . — Rcchbach : So; . 466

(9) , Agr . 105 (4). Gewerbe 77 (2) . — Mark -

Hausen : So; . 219 ( 6) , Komm . 130 (4) . Bürgerl .
276 ( 8) . — In Stein wurde nicht gewählt . —

Weizengrün : So; . 83 , Agr . 55 . — Kohnstadi :
Soz . 6 Mandate , Agr . 6 Mandate . — Schön »

Bndwcis : Tcntschbürgerlichc 8 Mandate , ' " " ' fr ^° 5- 252 (8) , Agr . 221 (7) .

tsch. Nat . - S . 10 , tsch. Soz . 2. Komm . 4. Nat . -

Bottenbach : So; . 12 , Nat . 2 . 8, 5

werbe 3. Christl . 2, Dentschsoziale 1, Komm . 1,

Tschechen 4. — Teilchen : Soz . 3, NM . 11 , Nat . - S .

10, Cbrisil . 1, Komm . 1, Tscheche » 3. — ArnS »

dorf : So; . 9, Wahlg . 6. - Bicla : Soz . 15.
Komm . 2, Wahlg . 12 , Tschechen I — Altstadt :
So; . 12 , Komm . 2, Wahlg . 16. — Birkigt : Soz .
12, Wahlg . 6. — Bünaudurg : Soz . 11 , Wahlg .
13. — Clblcitcn : So; . 7, Agr . 5. — Culau :

Soz . 16 , Wahlg . 14. — ZohnSdors : So; . 8,

Wahlg . 7. - Knschwitz : So; . 10 , Wahlg . 8. —

Mittelgrund : Soz . >3, Komm . 2, Wahlg . 15 . —

Reschwitz : Soz . 6, Wahlg . 9. — Riegersdors :
Soz . 12 , Wahlg . 6. — Pittersdorf : Soz . 6,

Wahlg . 6. — Rongstock : Soz . 6. Wablg . 6. —

Schneeberg : Soz . 9, Wahlg . 6. — Schönborn :

Dem . 7, Haiiöbesitzerpartei I , tsch. Gewerbe 2,

sch. Christi . 7. tsch. Agr . 1.

Bezirk Deutsch - Gabel .

Bon 20 Gemeinden des Bezirkes Deutsch -
Gabel sind ans 17 die Resultate bekannt . In den

( Gemeinden Großhirndorf , Groß - Wallcn und

Postrum besetzte der Bund der Landwirte alle

Mandate , da eine andere Liste nicht eingereicht
wurde . In Schneckendorf » PelerSdorf , Johnsdorf
und BrimS einigte man sich bezüglich der Bcrtre »

ler ohne Wahl . In de » übrigen Orten des Be -

zirkcs bat die sozialdemokratische Partei 35 Ver¬

treter , die Kommunisten 44 , der Bund der Land -
Wirte 87 , während alle übrige » Parteien 29 Ver¬
treter besitzen . Außerdem gibt es sechs Partei -
lose. In der Stadt Deutsch - Gabel hat die sozial -
demokratische Partei 6, die kommunistische 2 und
alle bürgerlichen Parteien 22 Mandate .

Bezirk Dur .

Dux : So; . 4, Wahlg . 15 , disch. Dem . 1. tsch .
Soz . 5. Komm . 1, tsch. Frcih . - P. 2, Brbensly 4,
isch. Nat . - S . 4, tsch. Gewerbe 1. — Ossegg : Soz .
7. Wahlg . 9, Komm . 3. Christl . 3, Gewerbe 5,
Brbcnsky 2. Nat . - S . 6. tsch. Freih . - P. 1. —

Bezirk Haida .

Arnsdorf bei Leipa : Soz . 11 , Komm . 2, Bür -

gerl . 16 . — Plottendorf : So; . 4, Komm . 4, Bür¬

gerl . 10 . — Schaibach : Soz . 9, Bürger ! . 6. —

Langenau : Soz . 8, Komm . 4, Bürgerl . 16 , Tsche¬
chen 2. — Sonneberg : Soz . 4, Bürger ! . 8. — Nil :

So; . 5, Komm . 1, Bürger ! . 9. — Bockwend : Soz .
6, Bürgerl . 6, — Bürgstein : Soz . 7, Bürger ! . 16 .

Rodowttz : Soz . 7, Bürger ! . 8. — Lindenau : Soz .
3, Koni . 4, Bürger ! . 11 .

Bezirk Joachimöihal .

JoachimSihal : 12 So; . , 3 Komm. , 6 Christi. ,
>! Nat . - S. , 4 Bürger ! . , 1 Aar. , 1 Tscheche . —

Böhm. - Wiesenthal : 5 So; . , 9 Bürgerl . , 4 Komm .
— Oberbrand : 6 Soz. , 6 Bürgerl . — Merkels »

grün : 11 . Soz. , 4 Agr . — Tielenbach : 2 Soz . .
4 Agr . — Wickwitz : 6 So; . , 9 Bürgerl .

Bezirk Kaaven .

Im Bezirke Kaaden wurden in 36 Gemein -
de » nur eine Liste vorgelegt , weshalb die Wahlen
entfielen . In 14 Gemeinde » waren keine Wah¬
len ausgeschrieben worden . In den übrigen 13
Gemeinden sind folgende Resultate zu verzeich
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werbe 5. — Willomitz : Soz . 6, Agr . 9, Nat . - S . 2,

Tschechen 1. — Klösterle : Soz . 2, Agr . 3, Komin .

10 , Nat . 2, Nat . - S . 3, Gewerbe 2, Christl . 8. —

Brunnersdorf : Agr . 12 , Soz . 7, Konim . 5, Tsche¬
chen 1, Nat . - S . 5. — Lieboilh : Soz . 7, Agr . 8.

Bezirk Kaplitz .

Im politischen Bezirk Kaplitz konnte die

Porte : in einigen Gcmeiildci : keine Kandidaten -

listen aufstellen , da sich die überwiegend « Mehr -

hcit der Arbeiterschaft auS Bauarbeitern zusam -
inensctz und diese Arbeiter über den S o m m e r

in Oesterreich und teilweise in anderen Gc -

bieten in Arbeit stehen . In diesen Gemeint - » »

tviirdc bei Mahlen im Winter eine sichere sozial »
demokratische Mehrheit vorhanden sein . Bon der

Krcisorganisation Südböhmcn wurden die poli¬

tische BczirkSvertvaltung K. iplitz für diesen Bezirk
nm Verschiebung der Wahlen bis Novem¬

ber angesucht . Dem berechtigten Ansuchen wurde

jedoch nicht entsprochen , wodurch die Mehrzahl
der Arbeiter dieses Bezirkes um ihr Wahlrecht
kamen und so die Bürgerlichen in den Besitz der

Gemeinden gelangen konnten .

Bezirk Karlsbad .

Aich : 17 So; . . 7 Bürger ! . — Alt - Rohlau :
20 So; . , 7 Bürger ! . , 4 Nat . - S. , 3 Christ ! . . 2

Komm . — Dallwitz : 15 So; . , 10 Bürger ! . , 5

Komm . — Donawih : 14 Soz . . 14 Bürgerl . , 2

Tschechen . — Drahowitz : 16 So; . , 7 Bürger ! . , 3

Nat . - S . , 3 Gewerbe . 1 Komm . — Engelhaus :
5 Soz . . 8 Agr. , 2 Gewerbe . — Fischern : 18 So; . ,
14 Biirgcrl . , 3 Nat . - S. , 1 Tscheche . — Gossen¬
grün : 4 Soz. , 8 Agr . — Haid : 5 Soz . , 7 Agr .
( ohne Wahl ) . — Hohendorf : 3 Soz . , 4 Bürgerl .
( ohne Wahl ) . — Karlsbad : 8 So; . , 20 Bürgerl . ,
5 Nat . - S. . 2 Christ ! . , 2 Gewerbe . 1 Tscheche . —

Lessan : 10 So; - . 2 Agr . — Lichtenstadt : 10 Soz . ,
14 Bürgert . — Ottowitz : 9 Soz. , 2 Komm . , 5

Agr . — Pirkenhammer : 12 So; . , 7 Bürgerl . , 4

Nat . - S . — Putschirn : 10 Soz. . 5 Agr . —

Rodisfort : 10 So; . , 5 Bürger ! . — Schlacken «
Werth : 11 So; . , 14 Bürgerl . . 4 Nat . - S. , 1.

Tscheche . — Schrobowitz : 9 So; . . 4 Agr. . 2

Komm . — SittmannSgriin : 7 So; . . 5 Agr . —

Sodau - Halmgrlln : 11 So ' . . 4 Agr. , 3 Komm .

— Tüppclsgrün : 6 Soz . . 5 Bürgerl . . 4 Gewerbe .

— Unter - Lomitz : 7 ®ov , 3 Aar . . 2 Gewerbe . —

Weheditz : 12 So; . , 4 Bürgert . . 1 Agr. . 5 Gc »

werbe , 2 Komm . — Weichau : 5 So; . . 10 Agr .
— Külitz : 10 Soz. . 8 Bürgerl . — Zwetbau : 6

So; . , 6 Agr .

Bezirk Komotau .

Komotau : So; . 6, Komm . 6, Nat . - S . 5. »
Nat . 14, Christl . 5, Gctverbe 1, Tschechen 4. —

Eidlitz : So; . 7, Komm . 7, Nat . - S . 4. — Spol - itz :
So; . 9, Komm . 5, Nat . - S . 8. — Oberdorf : So ; .
10, Komm . 5, Nat . S . 9, Tsch. Soz . 3.

Bezirk Kratzau .

ChristofSgrund : So; . 52 (2) , Komm . 140

(4). Wahlg . 307 (9) . — Görsdorf : So; . 531 ( 13) ,
Komm . 281 (7) , Wahlg . 309 (7) , tsch. Soz . 115

( 3) . — Ober - Berzdorf : Soz . 31 , Komm . 91 , Agr .
176 . Tie Kommunisten haben bei der Beantra -

gung des Proportionalwahlrechtes einige Fehler
gemacht , weshalb nach der relativen Mehrheit
die Besetzung erfolgte . Dadurch erhalten die

Landwirte sänitliche 15 Mandate , während früher
die Arbeiterschaft 7 ( 5 Komm , und 2 So; . ) inne

hatte .
Bezirk Krummau .

Krummau : Soz . 298 , Bereinigte deutsche
Parteien 1751 , Komm . 1461 , tsch. Soz . 253 , der «

einigte tschechische Parteien 684 , Nat . - S . 259 .

Bezirk Leitmeritz .

Leitmeritz : Soz . 402 (1) , Komm . 880 (3) ,
Isch . Soz . 588 (2) , Wahlg . 4586 ( 17) , Iüdischnat .
285 (l ) , tsch . Nat . - S . 1013 (4) , tsch. Bürgerliche
608 (3) , tsch. Getvcrbe 362 (1) , Nat . - S . 782 (3) .
Theresienstadt : Komm . 586 ( 6) , tsch. Soz . 651

( 7) , tsch. Nat . - S . 545 ( 5) , tsch. Nat . - Dem . 417

( 4) , Wahlg . 510 (5), tsch! Gewerbe 346 (4) , Offi »
zicrslistc 564 (5).

Lobositz : Soz . 3, Komm . 5, Nat . - S . 6, Haus¬
besitzer 2, deutsche cinheitl . Liste 11, vereinigte
tschcch. 9.

Bezirk Miel .

Teschnowitz : Agr . 7, Kleinbauern und HänSler
3. - Ullitz : Soz . 4. Aar . 6. Tschechen 5. —

Pleschnitz : Soz . 4, Agr . 6, Tschechen 2. — Kla »
dran : So, . 6, Agr . und Gew . 13 . — Gibacht :
( ohne Wahl ) Soz . 8, Wahlg . 4. — MieS : Soz . 7.
Komm . 1, Gew . 3, Festbes. und Mittelstand 2»
Tschechen 4. Christl . 5, Agr . 5, Nat. - Soz. 3. —

Pawlowitz ! Soz . 260 Stimm . , D. - dem . Frei -

7, Wahlg . 8. — - Zichlowitz : Soz . 7. Wahlg' . 8.
«önigowald : Soz . 9. Wahlg . 15 . — Btnödors :

isch . Nat . - S . ti . - Ladowitz : Soz . 5, Wchlg . 8.
Komm . 2. tsch . Soz . 3. Brbcnsky 8, tsch. Nat . - S .
3, tsch. Gewerbe l . — Tobmsan : Soz. 9, Wahlg.

Komin . 3. Nat . - S . 2. Mittelpartei 3. — Rad
schitz: So; . 6, Agr . 6. — Wernsdorf : Agr . 11 ,
Komm . 7. — Aistritz : Agr . 5, Komm . 7. —

Pllrsteln : Agr. 8, Komm . 6. Nat . - S . 11. Gc -

• t o i i* — vramiiip * .iv»vi »iuuuv4 . ii
und Häusler 6, Aar . 3, Volkspartei 3. — Mola :
Kleinbauern und Häusler 6, Agr . 6. — Kfchentz :
Kleinbauer » und Häusler 8, Agr . 4. — Plan :
Soz . 8. Christl . 5. Rat . P. und Agr . 11 , Wahlg .
und Gew . 4, Tschechen 2. — Michelsberg : Soz .
168 , Agr . 252 . — Dürrn « « ! : Soz . 171, Agr . 396 .
— Kuttenplaner Schmelthal : Soz . 100 , Klein -
bauen , und Häusler 74 . Agr . 171 .

Bezirk Reudek .

Rendel : 22 So; . . 5 Nat . - S. , 4 Christ ! . , 3

Gewerbe . 2 Nat . — Bernau : 6 Soz . , 2 Agr . —

MUhlberg : 8 So; . , 4 Agr . — Thierbach : 9 Soz . ,
2 Agr. , 4 Komm . — Äiebach : 10 So; . . 2 Agr .
— Hohenstalleu : 5 So; . . 4 Agr . — UllerSloh :
7 So; . , 5 Agr . — Eibenberg : 4 Soz. , 4 Agr. ,
7 Komm . — Irinlseifen : 12 Soz . . 6 Agr . —

Frühbuß : 7 So; . . 3 Jnval . - P. , 8 Christl . -

Hochofen : 15 So; . , ( ganze Liste ) . — Schön «
lind : 8 Soz. » 7 Bürgerl . Schindelwald : 7
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Soz. . 4 Wirtsch . - P. , 4 Komm . — Rahling : 9 Soz . /
6 Agr . — Oedt : 6 So; . . 4 Aar . — Voitögriin :
4 So; . , 4 Wtrsch . - P. . 7 Komm . - Platten : II
So; . , 19 Vürgerl . — Breitenbach : 8 So- . . 19
Bürger ! . . 8 Tschechen .

Bezirk Lberlcntenovorf .

Göhren : Soz . SB (5), Wahlg . 11. 5 ( 10) . —
Schönbach : Soz . 58 (4), Landw . ttttb Arb . - P .
82 (6) , Agr . 40 (2) . — JohnSdorf : So ; . 250 ( 09.
Agr . 438 ( 10) Einheitsliste 123 ( 2) . — Bruch :
Soz . 533 (4), Wahlg . 708 ( Ol. tich . Soz . 1057
(9) , tfch. Nat . - Dem . 47 ( Ol. Komm . 1342 (11) ,
Vrbensky 601 ( 4) . tich . Gewerbe 215 (2). —

B«rg «sgrün : Soz 449 ( 7) . Aahlg . 521 ( 8) ,
Komm . 370 (6). tsch. Soz . 85 ( 1) . :jch. Nat . - S .
259 (4) , Brbenfly 136 (2). tsch. Gewerbe 127 (2).
— Riederl ° ntenSbors : Soz . LOS (6). Wahlg . 352

(7) , Komm . 241 (5). tsch . Soz . 173 ( 4) , Vrbentky
146 M. tsch. Nat . - S . 254 ( 5) . — . Katharinaberg :
Soz . 346 ( 11) . Nat . 211 (7) . Christi . 151 ( 4) . Fest -
besoldete 84 (2). — Obergeorgenthal : Soz . 409

( 8) . Rat . 253 ( 4) Nat . - S . 183 ( 3) . Agr . 512 (9),
Christl . 166 (3) , Tschechen 170 ( 3) . — Aicsa :

Soz . 259 ( 6) . Komm . 130 (3) . Wahsg . 171 ( 4) .

Agr . 108 ( 3) . tsch. Nat . - S . 180 (4), Brbcnsky
139 (3) . Tsch. - Bnrgcrl . 50 (1).

Bezirk Petschau .

Pctschau : 9 Soz. . 5 Nat . - S. , 1 Tscheche . 6

Christ ! . , 7 Gewerbe , 2 Festbes . — Hangehof : 9

Soz . , 6 Bürger ! . — Gabhorn : hier wurde die

sozialdemokratische Liste gewählt , ebenso in Cid .

haus . Kilimcs und Neukäunitz .

Bezirk Poversam .

Podersam : Soz . 3, Wahlg . 13 , Nat . - S 5,

tsch. Soz . 2, tsch. Nat . 2, Juden 1, Komm . 4.
— Lodeditz : Soz . 3, Agr . 3. Nat . - S . 1 tsch. Soz .
1. parteilos 1. — Oberklee : Soz . 3. Agr . 11 , tsch.
Soz . 1. — Pomeisl : Soz . 6. Gewerbe 3. Agr. 9.
— Kleintschernitz : Soz . 7. Agr . 8 — Deutschen «
Sinst : Soz . 7 Gewerbe 2, Agr . 6. — Flöhau :
Im . 4, Agr . 8, Nat . - S . 2, tsch. Soz . 1. —

Wintzen : So; . 5. Agr . 4. — Groschan : Soz . 3,

Agr . 6, Komm . 3. — Hohentrebetitsch : Soz . 4.

Agr . 1. Nat . - S . 5, tsch. Soz . 2. — Kaschitz : Soz .
2, Agr . und Nat . - S . 8, Eiscnb . - Liste 2. — Oblat :

Im . 5, Agr . 8, tsch. Minor . 4. — Lubau : Soz .
5. Agr . 4, tsch. Soz . 1, Komm . 2. — Richelsdorf :
Soz . 4, Agr . 6, Kleinbauern 2. — Wiedhostitz :
Soz . 4, Agr . 6, Tschechen 2. — Gödesin : Soz . 6,

Agr . 3. — Jechttip : Soz . 1, Wahlg , 17 . —

Petersburg : Soz. 5, Gewerbe 3, Christl . 5,

Tsckechen 2.

Bezirk lttcichcnbcrg .

Reichenberg : So; . 3. Wahlg . 20 , Nat . - S . 5,

Deutschsoz . 2, Komm . 6, Tschechen 6. — Alt - Ha-
bendors : Soz. 312 (7) . Komm . 467 ( 10) . D. - Soz .
102 (2) . Christl . 171 ( 4) . Agr . 117 (2) . Gclverbc
221 ( 5) . — Reu - PaulStorf : Soz . 67 ( 1) , Komm .
395 (8) , Wablgemeinsch . 466 (9) , D. - Soz . 242 (5) ,
Tsch. Soz . 79 (1) . — Berzdorf : Wahlg . 5, Komm .
10 . — Dorsel : Soz . 424 ( 5) , Komm . 830 ( 11) ,
Tschechen 257 ( 3) , Nat . - Soz . 102 (3) , Christl . 229

(3) , Agr . 151 (2) . Gewerbe 248 (3) . — Fragen -
darf : Komm . 620 , Wahlg . 602 . Tschecken 248 . —

Johannisthal : Soz . 59 (1) , Komm . 429 ( 10) ,
Wahlg. 501 ( 12) , Tschechen 67 ( 1) . — Liebenau :

Soz . 161 ( 3) , Komm . 240 (4) , Wahlg . 775 ( 14) ,

Tschechen 378 (7), Nat . - Soz . 161 ( 3) . Tsch. Christl .
55 (1) . — Rassrrsbors : Soz . 279 (2) , Komm . 1501

( 14 ) , Tschecke,t 211 ( 2) . D. - Soz . 211 ( 2) . Christl .
335 ( 5) . Agr . 428 ( 4) . Gewerbe 368 ( 3) . Festbes .
350 ( 3) - Alt . Paulsdorf : Soz . 109 (3) , Komm .
379 (9). Wahlg . 477 ( 11) . Tschechen 51 (1). -

Ob. - Hamchen : So; . 181 (4) Komm . 157 (4) , Wahlg .
247 (6) . Tschechen 40 (1) . - Ober - Rosenthul :
So, . 145 ( l ) . Komm . 603 (6) . Wahlg . 825 ( 9) .

Nat . - Soz . 253 ( 2) . Tsch. Soz . 1724 ( 17) , Brbenskh
105 (1). - Röchich : So; . 231 (3) . Komm . 883

( 10) , Tschechen 748 ( 84, Nat . - Soz . 077 (7. Christl .
346 ( 4) . Agr . 81 ( 1) , Gewerbe 310 (3) , - Rudolfs -
thal : Soz , 5, Wahlg . 5, Komm . 5. — Rosenthal :
Wahlg . 16 , Komm . 8, Tsckechen 6. — Langen -
brück : So; , und Komm . 6. Nat . - Soz . 6, Wahlg . 5,

Tschechen 1. — Poitöbach : Einheitsliste 6. Komm ,

neun .

Bezirk Rnmbnrg .

Wolfsbera : Soz . 348 ( 81. Christl . 192 (6) ,
Agr . 107 (2). Wahlg . 137 ( 2) . - - Niederehre ».
berg : Soz . 171 ( 4) , Komm . 153 ( 3) , Christ ! . 596

(13) , Agr . 196 (4). Nat . - S . 311 ( 0) . - Georgs -
Walde : Soz . 385 (81, Komm . 429 (8), Christl

2721 ( 22) . Agr . 188 ( 21, Nat . 762 ( 6) . - Schön .
Büchel : Soz . 279 ( 7) . Wablg . 304 ( 11) . — Schön -
linde : Soz . 1761 (16) . Agr . 202 ( 2) . Christl . 519

(5), Komm . 218 ( 21, Gewerbep . 697 16) , Nat . - S .
563 (5). — Taubih : Soz . 5, Wablg . 6. Christl . 4.
— OberhennerSdors : Soz . 323 (5), Komm . 610
(11) , Christl . 347 ( 6) , Agr . 181 ( 3) , Wahlg . 278
( 5) . — In Sladt Nnmburg wurde nicht gewählt .

Bezirk Zaaz .

Bezdiek : Soz . 4, Komm . 3. Tschechen 2, Agr .
6. — Dobritschan : Soz . 5, Tschechen 3, Agr . 7.
— Horatch : Soz . 3, Komm . 2, Agr . 7. — Gros ; -
holletih : Soz . 4, Agr . 11. — Klutschtau : Soz . 5.
Agr . 7. — Liebschitz : Soz . 3, Agr . 0, Gewerbe 3.
— Liebotschan : Soz . 4, Tschechen 4, Agr . 5, Ge¬
werbe 2. — Litschkau : Soz . 5, Komm . 3, Agr . 6.
— Neusattel : Soz . 5, Tschechen 1, Agr . 9. —

Neltschowes : Soz . 5, Tschechen 2, Agr . 8. —

Ischekowitz : So; . 4, Agr . 5. — Stankowitz : Soz .
5, Agr . 1, Tschechen 1, Nat . - S . 2. — Grohtscher -
nitz : Soz . 6, Agr . 6, Tschechen 3. — Teichnitz :
Soz. 8. Agr . 4. - Schabogliick : Soz . 4. Agr . 5.

Drahomischl : So ; . 5, Agr . 7. — Tubschan :
Tvz , 3, Agr . 7. — Michrlvb : Soz. 4, Tschechen

5, Agr . 6. Gewerbe 3. — Miloschitz : ergab eine
sozialdemokratische Mehrheit . — Nctschenitz : Soz .
11, Tschechen 1. — Presser »: Soz . 2, Agr . 7. —

Rybnian : Soz . 4, Komm . 2. Agr . 2, — Stccknitz :
Soz . 9, Agr . 3. — Twersckitz : Soz . 6, Agr . 6. —
Wcllhottc »: Soz . 5, Agr . 7.

Bezirk Schlttckenau - . HninsPnch .

Groszschönan : Soz . 957 (12) , Komm . 175
(2) , Nat . 556 (7), Christs . 598 (7), Agr . 203 (2).
— Altehrenberg : Soz . 273 (3), Komm . 294 ( 3) ,
Nat . 720 (8), Christl . 835 (10) , Agr . 414 (5). ,
— Riedereinsiedl : Soz . 351 (6) , Komm . 206 ( 4) ,
Wahlg . 939 (17) , tsch. Mindert ) . 159 (3). —

«Boimstorf : Soz . 89 ( 2) . Komm . 66 ( 1) , Wahlg .
570 ( 15) . — Neudörfel : So, . 40 (4). Wahlg . 100
18) . — Huinspach : Soz . 375 (7), Rat . 302 (6) ,
Christl . 610 ( 12) , Agr . 100 (2). isch . Minderh .
07 ( 2) , Gewerbe 78 (1) . — Jcidler : Soz . 317 ( 6) ,
Wahlg . 590 ( 12) . — Fugau : To, . 61 ( 3) , Christl .
232 (9), Wahlg . 58 ( 2) , tsch. Minderh . 25 (1).
— Kaiserswald «: To; . 227 (5) , Christl . 731 ( 16) ,
Wahlg . 174 (4). — Königswald « : Soz . 172 (4),
Nat , 279 ( 6) . Christl . 667 ( 15) , Agr . 218 (5). —
Kunersdorf : So; . 124 ( 6) . Agr . 128 (6). —

Rosenhai «: Soz . 63 (1) . Christl . 581 ( 15) . ?lgr .
96 (2) . — Schlucken «»: Soz . 470 (6) , Christl .
1442 ( 17) , Nat . 508 (6) , Gewerbe 586 (6) , Agr .
97 (1) , tsch. Minderh . 85 (kein Mandat ) . — Das
Verhältnis zwischen uns und den Kommunisten
ist folgendermaßen : Sozialdemokraten 3428 Stim -
inen und 65 Mandate , Kommunisten 741 Stim -
men und 10 Mandate .

Bezirk Staad .

Staad : Soz . 4, Aahlg . 15, isch . Soz . 3, tsch.
Nat . - S . 3, Komm . 2, Juden 2, tsch . Christl . 1.
— Chotieschan : Soz . 9, Komm . 6, Verein . Tsch : -
chen 5, Wahlg . 10 . — Honositz : HänSlerverband
4. tsch. Parteien 4, Agr . 4. Gewerbe 3. — Lihn :
Tie Genossen konnten alle Mandate behaupten
(sechs) . — In Zwug gelang es unseren Genossen
die Mandate von 6 auf 9 z». erhöhen . — Novh
und Salluschen : Hier gelang cS, sechs Vertreter
der Partei in die Gemeindevertretung zu brin -

Sc», gegenüber sechs Vertreter » des Bundes der
andwirtc . — In Hrazden wurden 5 Häusler , 7

Landbündler und 3 tschechische Sozialdemokraten
gelvählt . — Petcrshei « : So; . 6, Agr . 3. tsch.
soz . 3. — In Maotau , wo bis vor drei Wochen
überhaupt keine sozialdemokratische Organisation
bestand , konnten unsere Genossen 3 Zitze errin -
gen gegenüber 8 Kommunisten , 4 Landbündlern
und 3 tschechischen Sozialdemokraten . — In Mir «
schowitz errangen unsere Genossen 8 Mandate ,
denen nur vier Mandate des Bundes der Land -
Wirte gegenüberstehen . — In Gottowitz wurden
5 Sozialdemokraten und 7 Bündler gewählt . —
In Lischin konnten unsere Genossen 7 Mandate
erobern , gegenüber 5 des Bundes der Landwirte .
— In Strellitz wurden 4 Genossen , gegen 5
Landbündler gewählt . — Lellova : 8 Gen . gea ^ n
4 Mandate des Bundes ' der Landwirte . — In
Lissova : 8 Genossen gegen 4 Mandate des Bun -
des der Landwirte . — In Tfchcmotin : 4 Sozial¬
demokraten gegen 8 des Bundes der Landwirte .
— In Auherze » stehen 3 Sozialdemokraten 5
Landbündlern und 2 Gelverbeparteiler » gegen -
über .

Bezirk Strobnit » .

Strobnitz : So; . 6, Christl . 7. Wahlg . 2.

Bezirk Tannwal » .

^
Von acht Gemeinden wurde in vier gewählt .

Sozialdemokraten haben 10 Vertreter , Komm » ,
nisten 30 , Deutsche Wahlgemcinschaft 27 , Deutsche
Nationalsozialisten 16 . Christlichsozialc 2, Deutsche
Gelverbepartei 1, Tschechische Gcwerbepartci 6,
Tschechische Sozialdemolratcn 6, Tschechische Na¬
tionalsozialisten 3. In Deisendorf kandidierte
außerdem eine Partei , genannt Deutsche Steuer -
Irägerpartci . Sie erhielt 4 Mandate . In Tann -
Wald ist das Ergebnis folgendes : Soz . 124 ( I ) ,
Komm . 395 ( 6) , Wahlg . 1036 (13) , Nat . - S . 163
( 2) , tfch . Gewerbe 130 ( 2) , isch. So; . 230 ( 31,
isch. Nat . - S . 260 (3).

Bezirk Töplitz .

Teplitz : Sc ; . 2190 ( 6) . Komm . 803 (2) , Nat .
3657 ( 9) , Nat . - S . 1472 ( 1) , Gewerbe 387 ( 1) ,
Wirtschaftsliste 1257 (3) , Dem . 751 ( 2) , Christl .
2606 (6), Juden 1284 ( 3) , tsch. Christl . 466 (1),
Tsch . - Bürgerl . 427 ( 1) , tsch. So; . 873 (2) , tsch .
Nat . - S . 286 (1) , tsch. Gewerbe 320 (1) . —
Borreöhau : Soz . 108 (5) , Agr . 212 ( 10) . —Drei ,
hunken : Soz . 317 (9), Komm . 36 (2) , Wahlg .
107 (6), tsch . Soz . 53 (1) . — Graupen : Soz . 003
( 13) , Nat . - S . 378 (5), Christl . 401 ( 5) , Gewerbe
299 (4) . tsch. Gewerbe 21 ( 0) , Isch . Soz . 135 (2) .
ich . Nat . - S . 52 (1) . — Jüdentors : Soz . 107 ( 5) ,
Wahlg . 143 ( ") . — Kleinaugezd : Soz . 551 (17) ,
Wahlg . 200 (6) , tsch. Soz . 244 ( 7) . — Kosten :
So; . 613 (7). Komm . 427 (5) , Wirtsch . - P. 395
(5), Nat . - S . 439 (5), tsch. Nat . - S . 980 ( 12) , tsch.
Soz . 174 (2) . — Kradrob : Soz . 227 ( 7) . Agr . 170
(5). tsch. So; . 107 (3). - Liehnitz : Soz . 217 ( 8) .
Agr . 102 (3). Isch. Soz . 104 (4). — Moldan : Soz .
67 ( 2) , Nat . - S . l20 (4) . Agr . 283 ( 8) . Tsch. -
Bürgerl . 39 (l ). - Obcrgraupen : Do ; . 143 (7),
Wahlg . 118 ( 5) . - Probstan : So, . 410 ( 8) .
Komm . 109 (2) , TLahlg . 384 (8). tsch. Nat . - S .
225 ( 4) . tick . Soz . 361 » (8) . — Phljankcn : Soz .
554 ( IL) . Komm . 160 ( 4) , Gewerbe 387 (9), tsch.
Gewerbe 53 ( 1) . tsch. Soz . 144 (3). — Rosenthal :
Soz . durch Kompromiß 6, Nat . « ®. 3, ?lgr . 3,

tsch . So; , i . Tnrn : So ; . 2684 ( III , Komm .
62 l ( 3) , Wahlg . 2617 ( 11) . Nat . « ®. 701. (3),
Dem . 303 ( 1) , Juden 229 ( 0) . Tsch. - Klcr . 99 (0>,
tsch. Nat . - S . 463 (2), tsch . Soz . 791 (4). -

Weihtirchlitz : Soz . 893 ( 10) , Komm . 254 ( 3) ,
Nat . - S . 948 (11), Gewerbe 224 (2), Christs . 224

(2), tsch. Nat . - S . 254 (2). tfch. Soz . 114 ( 1) . —
Wistritz : Soz . 436 ( 11) . Komm . 168 ( 41. Wahlg .
400 ;!)), tsch . So; . 278 ( 0) . — Juckmaiitel : So; .
638 (10) , Komm . 177 (3), Wahlg . 628 CIO) ,
tsch . Gewerbe 55 (1), tsch . So; . 373 ( 6) . —
Suchti : So; . 170 (6), Agr . 167 (6), tsch . Soz .
72 (3). - Wisterschan : Soz . 529 (7), Wahlg . 973
(13) , Komm . 633 ( 8) . isch . Soz . 102 ( l ) . Tschechen
05 ( 1) , tsch , Christl . 36 ( 0) . — Schallan : Soz .
182 ( 6) . Agr . 138 ( 51. Gewerbe 106 ( 3) , Tscheche »
38 ( 1) . — Setlenz : Soz . 560 Ml . Komm . 112
( 2) , Wablg . 867 ( 71, Rai . S . 151 ( 31, tsch . Soz .

2 (7).

Bezirk Trauten « » .

Trautenau : Soz . 6, Nat . 10 , deutsche Arb . - P .
1, Tcutschsoz . 1, Nat . - S . 2, Christl . 5. Gewerbe
1. Dem . 2. Komm . 1. tsch . Christl . I . tsch . Soz .
2. isch . Nat . - S . 2, Nat . - Dcni . 2. — Pilnitan :
Soz . 3, Wahlg . II , Christl . 4, Agr . 5. — Bret -
grund : Soz . 7. Bürgert . 5. — Schwarzwasser :
Soz . 5. Bürgers . 7. — KönigShan : Soz . 5, Agr .
7. Komm . 2, Tschechen 1. — Gaberstorf : Soz .
7, Bürgerl . 7, Komm . 1. — Marschendors I :
Soz . 10 . Bürgerl . 8. — Marschentorf II : So, .
6, Bürgerliche 6. — Freiheit : Soz . 5, Nat . 6,
Christl . 5, Nat . S . 2. — Oberjungbuch : To, . 17 ,
Nat . 1, Christl . 2, Gewerbe 3, tsch . Nat . - S . 2,
Nat . - S . 1. — Ratolvenz : Soz . 6, Nat . - S . 4, Agr .
3. Nat . 1, Gelverbe 1. — Statin : Soz . 7. Agr . 5.
— Naatsch : Soz . 4. Christl . 5, Agr . 6. — Wei >

gelators : Soz . 4. Bürgerl . 11 . — Mariausch :
Soz . 5, Agr . 7. — Sedlowitz : Soz . 4, Agr . 6,
Tschechen 2. — Rettentorf : Soz . 10 , Bürgers . 5.
— Oberaltstadt : Soz . 14 , Bürger ! . 8, tsch . Soz . 2.
— Parschntfc : So; . 7. Nat . 10 . Christl . 4. Nat . - S .
3. Deutschsoz . 2. Komm . 1, Gewerbe 1. tsch . Nat . «

Soz . 1, tsch . Bürgerl . 1. — Schatzlar : Soz . 10 ,
Komm . 5. Bürgerl . 11 , Tschecken 4. — Bober :
So ; 10, Bürgerl . 5.

Bcrnödors . Sozialdemokraten 10 M. . Kam .

mniiisten 2, tsck . So; . 1, deutsche Wahlgcmeinsch .
10 . Christlichsoz . 1,

Lampersdorf : 14 Sozialdemokraten , 2 tfcfjcrf).
To; . , 8 deutsche Wahlgemeinschaft .

Hennersdorf : 6 Sozialdemokraten , 2 Christ -
lichsozial «, 3 Nationalsozialisten , 2 Gewerbepartci ,
3 Baucrnbnnd , 2 tschech. Parteien .

Nieder - Langenan : 3 Sozia ldemokraleu , drei

Kommunisten , 2 Gewerbepartei , 3 Christlichsoz . ,
6 Nationalpartei , 6 Landbündler .

Hohenelbe : 5 Sozialdemokraten . 8 Christlich ,
soziale , 8 ' Nationalsozialisten , 7 Nationalpartei ,
6 tschech. Einheitspartei . 1 Landwirt , 1 Deutsch -
sozialer .

Bezirk Warnsdorf .

Warnsdorf : Soz . 3045 ( 10) , Komm . 1635

( 5) . Nat . - S . 757 (3), Christl . 2602 (0), Gewerbe

725 ( 21, Tschechische 297 (1), Agr . 398 ( 1) . Dem .
233 ( I ) , Nat . : Gruppe HanSbesitz 556 ( 21, Freie

Berufe 376 (1), Handel und Industrie 1080 (7).
Teichstatt : To; . 352 ( 0, . Tschechen 131 ( 3) .

Bürgerliche 475 (12) . — Riedcrgrund : So, . 418

( 6) . Komm . 368 (6), Nat . - S . 284 (4), Christl .
218 ( 5) , Gewerbe 179 (3) . — Obergrund : Soz .
64 ( 1) , Komm . 221 (5) , Nat . - S . 209 ( 4) , Bür¬

gerliche 626 ( 16) . — St . Georgental : Soz . 182
( 3) . Komm . 206 (4). Nat . - S . 206 . ( 4) , Christ ! .
352 ( 7) . Gewerbe 167 (3) . Agr . 73 (1). Nat . 44

(2) . — Neukreibitz : So; . 68 (3), Agr . 46 (2) , Bür -

gerliche 223 (10) . — Kreibih : Soz . 5, Bürgerliche
13 . — Oberkreibitz : Soz . 214 ( 6) . Christl . 47 ( 1) ,
Agr . 88 (2), Nat . 226 (6) . — Niederkreibitz : Soz .
306 . Christl . 170 , Agr . 205 . Nat . 144 . — Schön -
seld : So; . 112 , Christl . 30 . Tschechisch 68 . Agr .
17 , Nat . 155 .

Bezirk Wil » stein .

Wildstem : In Wildstein wurde nicht gewählt .

Bezirk Weipert .

In Weipert selbst wurde nicht gewählt . —

Zchmicdcbera : Soz . 744 (10) , Komm . 75 (1) ,
Bürgerliche 1364 ( 10) . — Pleil - Zorgeuthal : Soz .
261 ( 0) , Bürgerliche 150 ( 6) . — Prehnitz : 30 Bür

gerliche . — Reischdorf : Komm . 181 (4), Bürger¬
liche 1000 (26) . — Knpferberg : Komm . 107 (31,
Bürgerliche 454 ( 5) . — Wohlan : Bürgerliche 157

(12) . — Christophhammer : Soz . 227 ( 0) , Komm .
60 (2), Bürgerliche 07 (4) . — Köstelwald : Soz .
82 ( 3) . Komm . 62 ( 3) . Bürgerliche 201 ( 0) . —

Dopplern : Soz . 60 (5), Bürgerliche 00 ( 7) . —

Steingrün : Komm . 56 ( 5) , Bürgerliche 87 (7).

Bezirk Zwickau .

Zwickau : Komm . 14 , Nat . 8, Christl . 3. Nat . -
S . 3, Agr . 2.

*

Die Wahlen in Prag .
Die Wahlen in Groh - Prag bedeuten die

Wahrung des Besitzstandes der tozialistisännt
Parteien . Ja , darüber hinaus ist in Prag der
seltene Fall in Erscheinung getreten , daß die aus
der ehcinaligen einheitlichen tschechischen Sozial -
demokratie hervorgegangenen Parteien : die To -

zialdemolrateu und die Koinniunislcn zusammen
einen Stimmenzuwachs gegenüber dem Jahre
1919 zu verzeichnen habe ». Die tschechische So¬

zialdemokratie erhielt 1010 91 . 101 Stimmen .

Nunmehr erhielten die Kommunisten 67 . 600 und
die Sozialdemokraten 33 . 460 Stimmen , im gan -
zeit 101 . 069 , also last um 10 . 000 Stint nie » mehr .
Die tschechischen Sozialisten verloren von ihren
früheren 97 . 967 Stimmen über 6000 , teilweise an
die „Sozialistische Bereinigung " BrbenskpS die
im übrigen ziemlich schlecht abgeschnitten Hai . Sic

erhielt 3700 Stimmen . Unsere Partei hat gegen -
über den lebte » Wahle » in Prag »ngesäht 1000

Stimmen verloren , sie erreichte nur 2085 und

Seit « 3

blieb so ohne Vertretung . Die für sie abgege «
bcnen Stimmen gingen aber dem Proletariat in -
sosernc nicht verloren , als sie de » Kommunisten ,
mit denen und der VrbeitsktMuppc wir gekoppelt
hatten , zu einem weiteren Mandat verhalfen ,
durch das die sozialistische Majorität
erhalten blieb . Tie grösjte Partei in der Prager
Gemeindevertretung ist die tschechische National -
demokratie . Aber auch diese muhte an die anderen '
bürgerlichen Parteien Stimme » abgeben Charak¬
teristisch ist das Junchinen der Gewerbepprtci ans
24 . 300 und der Klerikale » 22 . 900 Stimmen . Die
dcutschbürgerUche Einheitsliste erhielt 13 . 500
Stimmen . Der Gemeinderat von Groh - Prag seht
lief» nunmehr wie folgt zusammen : 22 ischechoslo -
mansche Sozialisten , 19 Kommunisten , 9 tsche¬
chische Sozialdemokraten , 1 VrbenSly - Sozialist
lzusamiiien Zl Sozialisten ! , ferner 23 National «
demokraten , 7 Gewerbeparteiler , 6 Klerikale , 4

Deutschbürgcrliche , 2 Jüdischnationale , 2 Agra¬
rier , I Faszist lHndecl , I Hausbesitzer , zusam -
sammen 46 Bürgerliche , zu welche » noch die zwei .
unpolitischen Mandate der Gagislen u » d der Mir - •
ter und Konsumenten stoßen dürften .

Wie überall , wo ans die Umsttirztvahle » die

nächsten folgten , haben sich auch in Prag die Mit¬
läufer und Konjnnltitrwählkr den sozialistischen ^
Parteien , und hier in Prag vor allem der tont - ,
scheu Sozialdemokratie abgctvandt . Tie Abschtvcn ».
lnng des vom Sozialismus nie ganz erfahle » Sei »
les von Jniellellnellen , von Bcantien und Auge -
stellten hat de » Verlust des einzigen Alan «

dateS , daS den Besitzstand unserer Partei in Prag
ausmachte , verursacht . Aber attck diele Kategorie
von geistigen Arbeiter » , die unter Verleumdung
ihre ? KlasseninteresseS gegen die Partei der

Werktätigen stimmten , die der nationalistische »
Phraser erlagen und fiel; dem Bürgern » » in die

Armee warfen , toird sehr bald an den Talen ihrer
Erkürten erkennen , wie sehr sie gegen sich ent¬

schieden halten . 2035 deutsche Wählet in einer

Stadt ohne deutscher Arbeiterschaft haben sich trotz
'

alledem zur Partei der Arbester bekannt , sind

ihrer sozialistischen lleberzetigiing Ire » geblieben
und haben der bü t ' ger ( ich « tia t i onn 1 i sti -

fchen Hetze , ; « m Trotz am Sonntag liinsde -

geben , das ; sie sich mit der ungeheure » Armee so-

zialistischer Streiter , mit dem sozialistischen Pro -

leteiriot der ganzen Well innig verbunden fitbleti . •

« HO

Ans den NihechNchen Bezirken :
körost - Prag .

Tie Gesamtzahl der in Groh - Prag abgege -
bcnen Stimmen beträgt 371 . 8- 17 . Hievon cnlfalien
auf die tschechischen Nationalsozialisten 81 . 770

Stimmen ( 22 Mandate ) , ans die Kommunisten
67 . 600 Stimmen ( 10 Mandate ) , aus die fort -

schrittlichen Sozialisten ( Hndec ) 3806 Stimmen

( 1 Mandat ) , auf die tschechischen Sozialdemokraten
33 . 460 Stimmcti ( 0 Mandate ) , aus die Hans -
besitzcr 4875 Stimmen ( 1 Mandat ) atif die tscke -

chisckcn ' Nationaldciitokraien 86 . 761 Stimmen

( 23 ' Mandate ) , auf die Jude » 8551 Stimmen

( 2 Mandate ) , auf die deutschen Sozialdeinokmten
2085 Stimme » (teilt Mandat ) , auf die Brbeiislv -

grnppc 3752 Stimincii tl Mandat ) , auf die Wirt -

schastögrnppe der Gagistcn 7313 Stimincii ( 2
Mandate ) , ans de » dentschpolitischcn Arbeitsblock
13 . 543 Stimmen ( 4 Mandate ) , ans die Gruppe
der Koiisnmentc » und Mieter 5323 Stimmen
( l ' Mandat ) , ans die klerikale Boltsparlei 22 . 058
Stimmen ( 6 Mandate ) , ans die Gewerbeparlei
24 . 325 Stinimen ( 7 Mandate ) , auf die tschecki
scheu Agrarier 5716 Stimmen ( 2 Mandate ) .

Die Wa h l z i f s e r beträgt 3682 . Das Skr »
tiniuni dauerte von Sonntag 5 Uhr nachmittags
bis Montags 7 Uhr früh .

Tabor : Tschech. So ; . 112 , Kon » » . 1250 , Tsch.
Nat . - Soz . 949 , Nat . Dem . 1601 , Tsch. Christl . 971 .

Tsch. l ' lctverbe 674 , Lokale Part . 210 , Brbeiiskn
105 .

Juiigbunzlau : Tsch . Agr . 145 , Tsch. So; .
1005 , Tsch. Nat . - So; . 2058 , Nat . Dem . 1812 , Tsck .
Christl . 728 , Tsch. Gewerbe 1155 , Komm . 1730 .

Altbunzlau : Tsch. Agr . 118 , Tsch. So; . 426 .
Tsch. Nat . - Soz . 19t , Nat - Tem . 247 , Tsch . Christi .
553 , Tsch. Gewerbe 200 , Komm . 260 .

Pardubitz : Tsch. Agr . 222 , Tsck. Soz . 21 II ,
Tsch. Nat . - Soz . . 2764 , Nat . - Dem . 2513 , Tsck .
Christl . 080 , Tsch. Gewerbe 876 , Komm . 2100 ,
Lokalpartei 1001 .

Kolin : Tsch . Agr . 110 , Tsch. So; . 101 » . Tsch.
ötat . - Toz. 2416 , Nat . - Deni . 1248 , Tsch. Christl .
1410 , Tsch. Gewerbe 800 , Komm . 986 .

Taus : Tsch. Agr . 200 , Tsch. Soz . 854 , Tsch.
Nat . - Soz . 552 , Nat . - Tem . 828 , Tsch . Christl . 488 .
Tsch . Gewerbe 1014 , Komm . 290 .

Chrudim : Tsch. To ; . 2192 , Tsch. Nat . - So; .
827 . Komm . 313 , Tsch Agr . 175 , Tsck. Gewerbe

024 , Tsch . Christs . 74l . Nat . - Dei » . 1345

*

Mähren .
Olmiitz : Wahlg . 7602 ( 14) , So; . 1270 ( 2) ,

Juden 753 ( 1) . tschech . - Soz. 5506 ( 11) , Nat . -
Tem . 3346 ( 7) . tschech. Christl . 4467 ( 0) , Wiri -

sthastSpanei 2124 (4), tsch. Nat . - Soz . 066 (2),
tsch. Agr . 837 ( 2) , tsch. Beamte 638 ( I ) . Komm .
2080 (4), Partei d. nat . Befreiung 1801 ( 3) ,
tsch. Kleingewerbetreibende 285 ( 0) .

Mährisch Ostrau : Ergebnisse aus 115 Gc
ineinden : tsch. Soz . 26 . 015 ( 820 ) , 9! at . - Soz. 2015 ,

tsch. Soz . 4460 ( 05) . Komm . 8126 ( 132) , Volks

Partei 15 . 578 ( 452) , Agr . . 5880 ( 230 ) , Gewerbe ! ' .
3010 (75) , Nat . dem 1662 ( 20) , dciitschdürgerliche
7042 ( 70) , Vereinigte politische Parteien 6305
( 38) . verschiedene Kandidatenlisten 6374 ( 128) .

Bärn : Soz . 304 , Nat . - S . 160 , Gewerbe 1717 ,
Wahlg . U0 . Christi . 229 , Nat . 306, Agr . 243 .
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Sternberg : Christl . 1546 , Soz . 2400 , Rat, - ?

592 , Gewerbe 2307 , Ii omni . 240 , Tscheche » 420

Mährisch - Ncustadt : . Christi . 362 . Soz . 544 ,

Wahlg . 1280 . Komm . 242 , Tscheche » 258 .

Göschitz : Soz . 101 (4). Agr . 177 (8).
Altstadt : Soz . 93 ( 3) , Agr . , Christi , und G-

werbe 460 (15) .
Undan : So; . 94 ( 5) , Agr . und Christi . 164 ( 71.

Körnig : Toz . 115 ( 4) , Agr. 408 13) . Tsch .

Lifte 45 (1).
Kunzcndors : 2o; . 145 ( 4) , Christi . 300 (8),

Agr . 224 (6).
Langcnbitsch : 205 . 213 ( 7) , Agr . 216 (7),

Christ . 298 ( 01, Gewerbe 60 ( 1) .
Borstendors : 2oj - 235 ( 7) , Christi . 367 ( 10) ,

Agr . 166 ( 5) , Gewerbe 67 ( 2) .

18 . Tepkembor 1923 .

Liste 280 (2).
Markt Neubcndors : Soz . 310 (7), Tsch. Liste

323 ( 7) , Christi . 211 ( 51, Gewerbe 198 (5).
TrahnSdors : Toz. 90 (3), Agr . und Gewerbe

307 (9).
Dittersdorf : Toz. 69 ( 3) , Bürgerliche 169 ( 9)
Schöllschitz ( bei Brünn ) : Toz. 6, Christi . 6,

Nat . - S. 6.

Mödritz : 2oz . 6, Agr . 13 , Nat . - S . 5, Ge -

werbe 2, Komm . 1, Tschechen 5.

Schlesien .
Groß - Verkowitz : 2 To; . , 9 Christi . , 2 tsch.

Agr . , 2 tsch. Soz .
Huttschin : 5 Soz. . 14 Christi . , 11 Tschechen .
Klein - Hoschütz : 2 Soz. , 8 Christi . , 3 tsche¬

chische Einheitsliste .
Klepsch : 10 Deutsche , 5 Tschechen .
Köberwitz : 7 Christi . , 5 tsch. Christi . , 2 tsch.

?lgr . , 10 tsch. Soz .
Benescha «: 13 Christi . , 8 Aar . , 3 tsch. Soz .
Kösnitz : 7 Christi . , 4 Ä gr . , 7 tsch. Soz .
HuSlawitz : 7 Soz. , 3 Christi . , 8 tsch. Christi .
Biels bei Hultschin : 4 Soz. , 8 tsch. Christi .
Lhotka : 9 Christi . , 3 tsch. Christi , 1 tsch. Agr. ,

2 Komm .

Polrovuik : 7 Soz. , 5 tsch. Christi . , 2 tsch.
Agr. , 1 tsch. S « .

Markersdorf : 3 Soz . , 7 Christi . , 4 tsch.
Christi . , 1 tsch. Agr. , 3 Komm .

Olbersdors : 5 Soz. , 10 Rat . , 5 Nat . ^ . ,
3 Agr. , 5 Christi .

Jaktar : 4 Deutsche , 14 Tschechen .
Wawrowitz : 4 Deutsche , 11 Tschechen .
Hohcnplotz : 2 Soz. , 6 Not . , 5 Agr. , 4 Not . .

S. , 3 Gewerbe .
Tschechisch - Teschen : 1 Soz . . 5 tsch. Soz . .

2 Pol ». Liste , 2 tsch. Nat . - S. , 2 Wirtschaftspartei ,. . . . . i
(

14 Wahlg . , 1 jüb . Partei .
Katharei «: 13 Deutsche , 23

, Schlcsicrpartei Kozdon , 4 tsch. burgerl . Liste ,

Tschechen.
Karwin : Polen 4097 , deutsche Sozoem . 1121 ,

Komm . 1176 , Sozdem . 842 , tsch. Soz . 454 , Nat .
Dem . 344 Stimmen .

Sandhübl : Soz . 3, Bürgerliche 12 .

Groß - Kunzendors : Soz . 5, Bürgerliche 13 .

Ellgoth : Soz . 9, Komm . 2, tsch. Christi . 3,
tsch . Agr . 1.

Bennisch : Soz . 7, Christl . 8, Nat . 6, Nat . - S .
4. Agr . 5.

Spachcndors : Soz . 5, Bürgerliche 13 .
Raasc : Toz . 8, Wahlg . 16 .

Brannsdors : Soz . 7, Wahlg . 11 .

Diirrseisen : Soz . 7, Wahlg . 8.

Einsiedel : Soz . 11 , Christl . 6, Not . 4,
Nat . - S . 3.

Buchbergsthal : Soz . 8, Wahlg . 7.

Freudenthal : Soz . 10 , Wahlg . 26 .

Groß - Raaden : Soz . 2, Wahlg . 10 .

Bliedersdorf : Toz . 4. Wahlg . 11 .

Hotzenplotz : Soz . 2, Wahlg . 28 .

Hennersdorf : Toz . 4, Wohlg . 26 .

Liebenthal : Soz . 4, Wahlg . 14 .
Kammer : Soz . 3, Wahlg . 9.

Srifersdorf : Soz . 4, Wahlg . 11 .
Lobenstcin : To; . 4, Christl . 7, Nat . 3,

Nat . - S . 3.

Ludwigsthal : Toz . 8. Nat . S . 1, Wahlg . 7,
Pctcrsdors : Soz . 6, Wahlg . 9.

Gottschdorf : Soz . 3, Wahlg . 12 .

Schreiberseisen : Soz . 5, Nat . 6, Komm . 4.

Olberödors : Soz . 7, Wahlg . 23 .
Wiese : Soz . 4. Wablg . 11 .

Aürbenthal : Soz . 11. Christl . 6, Nat . 10 .
NM. < S . 3.

Johanncethal : Soz . 7, Wahlg. 11 .

Oderberg - Bahnhos : Soz . 4, die übrigen Par¬
teien 32 .

• • •

Slowakei .

Arbeiter 231 ( 0) , tsch. Gewerbe 410 (0), Komni
6292 ( 7) , Wahlg . 2825 ( 3) , Wirtschaftsgruppe 1330
(11, Ung . deutsch -christl . 12526 (14) , Brbcnsky 68
( 0) , tsch. Nat . - soz . und tsch. Agr . 6285 (7), Juden
3423 (4). Slow . Nat . 289 ( 1) . Dreizehn Mitglieder »
der Koalilionsparteien stehen somit im neuen Gc -
»icinderat 31 ^positioncllc und 4 Jilden entgegen .

Kaschau: Ung . christl . 4965 / Komm . 4541 ,
slow . chri,tl. 2033 , tsch. Nat . 1910 , Nat . - De » , . 1701 ,
Legionäre 1214 , tsch. Soz . 1144 , Jürischc Nat . 910 ,
Jüdische Dem . 686 , Ung . Nat . 639 , Ung. Soz .
536 , Industrie Partei 481 .

Eperjes : Komm . 9, Ung . christl . 8, Slow ,
christl . 4. Juden 5. Deutsche 3, tsch. Soz . 2, tsch.
Nat . - Soz . 1, tsch. Agr . 1.

Atna - Tlatina : Komm . 15 , tsch . Soz . 8, tsch .
Nat . - Soz . 1. Bürgerliche 3.

« roß - Suranq : Tsch. Soz . 16 . tsch. Nat . - S .
7, Slow , christl . 6, Juden 4, Ung . christl . 3.

Unbezwingbar !
Proletarische Nevolntionen , wie die des

!!>. Jahrhunderts , kritisieren beständig sich

selbst , unterbreche » sich sortwährcnd in ihre »,

eigenen Lauf , kommen ans das scheinbar

' vollbrachte zurück , um es wieder von neuem

anzufangen , verhöhnen grausam »rundlich
die Halbheiten , Schwachen und ifriv : iilidi »
keitcn ihrer ersten Versuche , s, einen

ihren Gegner nur niederinwer '

f e n, damit er neu e K rä i > c ans
der Erde sauge und sich r i « l c »>

Ii a f t c r ihnen gegenüber wieder

aufrichte , schrecken von neuem zurück ,
vor der unbestimmten llngehcnrlichkeit ihrer

eigenen Zwecke , bis die Situation geschaffen

ist , die jede Ilmkehr unmöglich macht , und

die Verhältnisse selbst rufen : Hie Uliodua .

hie salin ! Karl Marx .

Der Klassenkampf des Proletariats ist seit
dem Erwachen der Arbeiterschaft zum Bewußt -
sein ihrer großen geschichtlichen Aufgabe , der

Erreichung einer ncucu Gesellschaftsordnung , kein

geradliniger Aufstieg . Perioden stürmischer Auf -
wörtscntwicklung , da die Arbeiterbewegung
große , bisher von ihr unbeeinflußt gebliebene
Massen in den Bannkreis ihrer Ideen zieht ,

folget ! Jahre des Unmuts und Kleinmuts , da

sich die Hindernisse » die dem Bormarsch der Ar -

beitorklassc entgegenstehen , schier riesengroß und

unüberwindlich auftürmen . Ter Weg des Sozia -
lisnniS ist mit schmerzlichen Erfahrungen ge¬
pflastert . Oft muß das kämpfende Proletariat

Umwege einschlage », um aufgetretene Hindernisse
zu überwinden , oder ein Stück zurückweichen ,
um dann , desto ungestümer vorwärtsdringcn zu
können . Die erste große politische Bewegung des

englischen Proletariates , in welchem Lande

die Mcgc des modernen Kapitalismus und daher
des Befreiungskampfes der Arbeit steht , ist unter -

gegangen in den türmen der Revolution von

1848 und einer bis dahin »och nie erlebten Wirt -

' haftlichen Konjunktur , die das revolutionäre

Empfinden der englischen Arbeiter abtötete . Dem

egrcichen Vordringen der französischen
iroetterklassc vorn Feder 1848 ist die Jnnischlacht

gefolgt , in der ans den Barrikaden von Paris die

Blüte der französischen Arbeiterklasse dahinsank .
Statt der sozialen Republik , von der Louis Blaue

geträumt hatte , kam das Kaiserreich des ztvciten
Napoleon . Trotz dieser Wunden , die vor 75

Jahren sowohl der englischen als auch der fran¬
zösischen Arbeiterklasse geschlagen wurden , über -

wand das Proletariat die Gleichgültigkeit gegen -
über aller Politik . Das zweite Kaiserreich in

Frankreich brach aber zusammen , und trotzdem
die ihm folgende soziale Revolution des Pariser
Proletariats an der Mauer der Konfödericrtcn
1871 abermals im Blute erstickt tvurde , trotzdem
daS französische Proletariat nach den » Aufstand
der Kommune zwanzig Jahre ohnmächtig der

Entwicklung zuschalten mußte , tvurde cS in dem

Jahrzehnt vor dem Weltkriege durch den Mund

eines Führers Jaurbs eine Macht , die den Vor -

such untcrnehmen konnte , ans die Gestallung der

auswärtigen Politik Frankreichs Einfluß zu ge -
Winnen . Und wieviel Rückschläge mußte daS

deutsche Proletariat in seiner Entwicklung
zur ausschlaggebenden Macht im Deutschen Reiche
erleiden ! Wer erinnert sich nicht an die Hotten -
tottemvahlen von 1907 , da der imperialistische
Mlchtwahn breite Massen des deutschen Volkes

ergriffen und der Sozialdemokratie eilten Miß
erfolg zugefügt hatte . Ebenso gibt es in der Gc -

schichte uiiserer eigenen Partei lehr -
reiche Beispiele , wo Rückschläge die Entwicklung
des deutschen Proletariats in Oesterreich auf -
hielten . Die ersten Wahlen in das Abgeordnete » -

haus , an denen österreichische Arbeiter teilnah -
men , brachten uns die schmerzliche Niederlage in

Wien 1897 , da wir in dieser großen Stadt , deren

überwiegende Mehrheit heute sozialdemokratisch
gesinnt ist , nicht ein Mandat heimbrachleii . 1901
wieder verloren wir alle deutschen sozialbemolra -
tischen Mandate in Böhmen bis auf eines , die
den damaligen Alldeutschen zufielen , an die sich
heute kaum jemand mehr erinnert . Nach dem

glänzenden Wahlerfolg von 1907 , den ersten
Wahlen des allgemeinen Wahlrechtes , kam wieder
der Mißerfolg von 1911 , da abermals der natio -
nale Sturm durch dieses Land raste und jede
vernünftige Stimme erstickte .

Dieselben Erfahrungen , die wir der Geschichte
des proletarischen Befreiungskampfes entnehme » ,
finden wir durch die jüngste Entwicklung der
internationalen Arbeiterbewegung bestätigt . So
wie die indifferenten Massen vor den , Kriege
vom Imperialismus alles Heil crlvartcten , so
haben sie nach dem Kriege in ihrer durch geringe
Kenntnis des Wesens der sozialen Entwicklung
getrübten Auffassung vom Weg zum Sozialismus
« » mittelbar die volle Befriedigung aller ihrer
Wünsche erwartet . Diese Gefühlssozi ' listen , die
hauptsächlich unter dem Eindruck der Revolution
mit uns gingen , kannten nicht die Schwierig
feiten , die sich dem proletarischen Eman ipations

ihr ökonomisches Interesse erkannt haben , nun

wieder in ihr Lager hinüberzuziehen und sie vom

ltässenbewußle » Teil des Proletariats , . den Vor¬

kämpfern der Befreiung der Arbeit zu trennen .

In Nu gar » hat der weiße Schrecken die Ar -

bciterbewegung im ersten Ansturm vom Boden

hinweggefegt und erst langsam beginnen sich die

Kämpfer für den Sozialismus wieder zu fam -
nieln , in Italien ist einer der mächtigsten
Aeste am Baume der internationalen Arbeiter¬

bewegung gefällt , ein Diktator gebietet über die

Massen , in Frankreich ist die Arbcicrklasic
innerlich zerrissen » nd muß ohnmächtig dem

Europa zerstörenden Imperialismus Poincarcs
zuschauen .

Aber gleichzeitig mit der augenblicklichen
Ohnmacht der Arbeiterbewegung in einzelnen
Ländern zeigt es sich, daß der Sozialismus
nirgends dauernd unterdrückt lverdcn kann »lild
die Arbeiterbewegung , mag sie auch nicdcrgc -
trampelt werden , doch wieder aus dem von den

Klassciigcgciisätzcn gedüngten Boden der kapita¬
listische » Ordnung neue Kräfte zieht . Nicht nur

ist das Wiedererstarken der Arbeiterbewegung
nicht aufzuhalten , sondern in vielen Länder » ist
nach der Revolution kein Rückgang der Sozial -
demokratie eingetreten , wie in O c st e r r e i ch,
und gar in England , dem Lande , das von

niigehcnror Bedeutung für die Gestaltung der

Zukunft der Welt ist , ist die Arbeiterklasse in

einem Vordringen , das die herrschende » Klassci
mit der Möglichkeit einer Regierung der Arbeiter

parte ! Über das gewaltige Weltreich rechnen läßt .
So sind überall Anzeichen zn erblicken , daß eine

Zeit im Werden ist , da der Sozialismus mächtiger
als je in die Räder der Weltgeschichte wieder

eingreifen wird !

Wenn wir in diesem gcschichtlickken Zusam¬
menhang den Augenblick erfassen , der von dem

Ergebnis der Gcnicindclvahlcii in der Tscheche ,
slowakci grell beleuchtet tvird , so können wir

feststellen , daß wir den Auswirkungen der Welt -
reaktiv » erfolgreich standgehalten
haben . Bei jeder Wahl cnischeidcn die Jndiffe
renten , die Unorganisierten , diejenigen , die feine

gefestigte politische Ucbcrzcugiiiig und soziale
Weltanschauung haben , die bei Wahlen » ur
einer Stimmung folgen . Der Sozialismus
aber ist keine Stimmung , er ift eine

Weltanschauung , die den ganzen Mensche »
gefangen nimmt . Von jenem K l a s s c n b c -

w u ß t s c i >1 aber , das man nie verlieren kann ,
wenn man es einmal besessen hat , ist ein Teil
der Masse », insbesondere ein Teil der Angestellten
und geistigen Arbeiter , noch lange nicht erfüllt .
Sic zu treuen und charaktcrstarkcn proletarischen
Klasscnkämpfcrn zu erziehen , ist unsere Aufgabe .
Und wir werden diese Aufgabe lösen , weil es der

Geschichte ehernes Atnß ist, weil die soziale » nd

wirtschaftliche Entwicklung für uns streitet . Tic

wissenschaftliche Einsicht und der Idealismus für
unser heiliges Ziel vereint , schassen die Kraft ,
mit welcher wir ilnf . ' rc Schlachten schlagen und

die uns durch das düstere Tal der Reaktion auf
die Höhe einer uenen Revolution , der letzten

Schlacht gegen den Kapitalismus führen wird .

den Angeln heben . Wie sehr die Bourgeoisie durch
diesen politischen Umschwung unmittelbar nach
den , Kriege auch geschreckt war , so hat sie durch
ihre Kenntnis der wirtschaftlichen Konstruktion
des Kapitalismus und geschult durch ihr « lang -
jährige Politische Herrschast . die Angst vor dieser
Art Politischer Konjuiikturmenschen bald Wieoer
verloren . Die Bourgeoisie hat , mächtig unterstützt
durch die wirtschaftliche Entwicklung der Nach -
kriegszeit , nicht nur ihre früheren Positionen
wieder einnehmen können , sondern es ist ihr gc-

| hingen , proletarische Massen , die nach dein Kriege

INMMCNM

Dm ? m die BerkMAtz -
miimm .

Hunderte und tausendc von Genossen und

Genossinnen haben in den letzten Wochen ihre

ganze freie Zeit , ihre ganze Kraft » nd Be -

gcisterilng der Sache der deutschen Sozial -
demokratie in dieser Republik zur Verfügung

gestellt .

Hundertc von Versammlungen wurden

vorbereitet und durchgeführt ; es gelang , viele

zchntauiende von Werbcblättern in die Fa -
briken und Arbeitssuchen zu werfen . Rastlos

habt Ihr , die Träger unserer Partei , von

Mann zu Man » , von Arbeiterin zu Arbeiterin

die Losung des modernen Sozialismus weiter -

getragen . Unserer Art und Zielsetzung getreu ,
wußtet Ihr die Wahlbewegung zu einer um -

fassenden Aufwühlung und Aufrüttelung der

Geister zu nutzen .

Darum , Genossen und Genossinnen » die

Ihr bis tief in die Nächte hinein an dem Werk

der Masscnschulung mitschufet — Euch asten

ernsten und herzhaften Tank !

Verlust oder Erfolg , Sieg oder Niederlage
trüben oder steigern unseren Dank nicht. Er

hat Eueren unbeirrbaren Willen , Euere blci -

l ' tndc Hingabe im Auge.
Wen . wie Euch aste , die Ueberzeu -

g u n g von der Größe unserer Auf -
gäbe erfüllt , der bleibt ungebeugten
Geistes immerdar .

Der Parteivorstand
der

deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei .
' - » • • • » « » • « • • « • » • • • • • • • • » oacsrcxf )

Wichtige Barteiberatimg .
Mittwoch , den 19 . September , um halb

10 Uhr vormittags findet in Prag , Abgeord -
neteiihaus , eine .,

Sitzung ' m MichsMsMfles
statt .

Der Rcichsausschnß besteht aus den Mit .
gliedern des Parteivorstandcs , der Pa r-
tcikontrolle , den KreiSvertraucns .

männern , vier Delegierten des Klubs der

Abgeordneten und zwei Delegierten des KlnbS
der Senatoren , dem Frauenrcichskomitce , einem
Vertreter des sozialistischen Jugcndvcrbandes , je
zwei Vertretern der Zentralgewertschaftskommis -
sion und des Verbandes der deutschen Wirtschaft «-
Genossenschaften .

Mit beratender Stimme könne » an den Ver¬

handlungen des RcichSanvschilsscö die Redak -
teure der Parteiblättcr » nd jene Al >-

geordneten und Senatoren teilnehmen ,
die nicht infolge anderer Funktionen ohnehin dem

ReichSauSschnß angehöre ».
Wir bitten alle Genosse » , die verpflichtet sind,

sowie auch jene , die teilnahmsbcrechtigt sind , be.

stimmt zu erscheine ».
Ferner ist zu dieser Sitzung der G c-

meindeberatnngsansschuß eingeladen .

Die Kreisorganisationen werden überdies

aufgefordert , wichtige sozialdemokra¬
tische Gemeindefunktionäre ihres
Gebietes zu dieser Sitzung einzuladen .

H

Die Pariser Sozialisten und das

Anhryroblem .
Ii » Augenblick , wo der Rnhrkonslikt seinem

Höhepunkt entgegengeht sowie unter dem Ein -
druck des letzten MiissolinistückchenS , hatte die

Parteileitung die Pariser Genossen für den
12 . September zn einer Versammlung einberu¬
fen , um dieselben über die Besetzung Korfus rich -
lig aufzuklären und » in nochmals zur Rnhrfrcige
Stellung zu nehmen .

' Nach einer Schilderung der jüngsten Ersig -
»isse führte der erste Redner , M 0 » t c t, ans ,
daß die nationalistische Politik in Frankreich die -
selben Ergebnisse zeitige , wie jene der italieni¬
schen Fasciste ». Mussolini suche seinen Krieg und
finde dabei eine Stütze im französischen Konser -
vatismns . lim in der Rnhipoliiik nicht allein

zu bleiben , habe Poincarv Frankreich in der
italienischen Affäre engagiert . Mussolini sagt:
ich bin auf Korfu gelandet , was ein friedlicher
Akt ist , sowie Frankreich ins RnHrgebict cinmar -

schiert iist ; ich bin dort zeitweilig , sowie Frank -
reich in der Ruhr ; ich bleibe ans Korfn solange ,
wie Frankreich in » Rnhrbecke », bis die billigen
Forderungen erfüllt sind . ' Mit Rücksicht ans den
Ernst der Lage schließt der Deputierte des Rhone-
dcpartcmeiits mit einem Appell an die Einigkeit
des Proletariats , um der Reaktion erfolgreift
begegnen zn köniten .

Hierauf ergreift L 0 n g u e t das Wort , der

ausführt , daß die Rnhrpolitik eine Politik der
Gewalt , des Vriganteiitnms sei : ohne den Krieg
z » erklären , habe man fremdes Land mit Tcinko
und 100 . 000 Mann besetzt , um Pfänder zn neh¬
men , sowie Mussolini heute ein Pfand gcnom -
men hat . Die Sprache der pangcrmanistischeil
Imperialisten werde heute von den großen
französi ' chen Zeitungen geführt , während das

deutsche Volk im Nnhrgedict das tut , Ivos im

Kriege an den Belgiern so sehr bewundert ward .

„Unsere lheiiosscii Bergarbeiter haben damals
nichts anderes getan , als heute die Deutschen
im Widerstand gegen den französischen Im¬
perialismus und Militarismus tun . " Auch
Longuet mahnt zur Einheit all derer , die nur
eine » Feind kennen , den Kapitalismus .

Schließlich sprach Grumbach über die öko-

» omischc Seite der Reparationöpolitit . 1919

verlangte man von Deutschland 363 Milliarden
Golvmark . Dann begann man zu reisen , um
sich zu sagen, daß sei zu viel ; man verlangte also
200 Milliarden . Als dieselben wieder nicht ei »-

kamen , begann man zu konferieren , um sich c » d -
lich aus 132 Milliarden zu einigen . Inzwischen
habe Frankreich Milliarden ausgegeben , so daß
seine Finanzen immer schwächer und kränker wur -
den . Die sranzösischcn Sozialisten haben seit 1918
Reparationen und den Wiederaufbau ■ der ver¬
wüsteten Gebiete verlangt , aber Poincarv hat sich
mit dem demotratischeii Deutschland nicht einigen
wollen : er machte nicht die ökonomische Politik
eines modernen Staatsmannes , sondern die eines

Advokaten , der in Texten schnüffelt . Grumbach
fragt , was die Ruhrbesehtlug gekostet hat und
meint , daß sie in acht Monaten mehr gekostet
habe , als Deutschland jemals zahlen werde . Wenn
aber der „große Sieg " kommen werde , so würde
es ein Bluff sein , da die Frage , wie und was soll
Deutschland zahlen , dastehen bliebe . Wenn
Poincarö Deutschland erniedrige , so bedrohe er
damit die Existetzz der dentichen Republik und
schädige Frankreichs eigene Geschicke. Darum
ruft der Redner : „ Achtung , damit es nicht zu
neuem großen Unglück komme ! "
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Tie Versammlung , die vor allem von den

Pariser organisierten Genossen besucht war , unter -

brach die Referenten häufig mit lautem Beifall
Und lebhaften Zustimmnngsrufeii . ES darf jedoch
nicht verhehlt werden , dech die durch die Spaltung
der französischen Arbeiterbewegung hervor -
gerufene Schwächung ihrer politischen Schlag -
kraft sich auch im Besuche dieser wichtigen Ver¬

sammlung zeigte . Die Kammcrtvahlen rücken

näher und damit die Entscheidung über die meisten
Probleme , die heute Europa erschüttern ; werden
die französischen Arbeiterparteien bis dahin den

Weg zu einer Einigung gefunden l >abcn ?
Di « „ Times " vom 3. September veröffent¬

licht Aeußerungen einer vor kurzem aus Ruß¬
land zurückgekehrten . Handelsmisston der BecoS -

Gruppe , die 80 der größten Firmen der englischen
Metallindustrie umfaßt und vor dem Kriege enge
Beziehungen zum russischen Markte unterhielt .
Im folgenden geben wir die Erklärung des
Leiters der Expedition im tvesentlichen wieder .

Unser Ziel tvär es , sagt Mister Baldwin . ein
Verwandter des englischen Ministerpräsidenten ,
die Beding,vgen und Aussichten eines Handels -
Verkehres in Rußland festzustellen . Wir hatten
dabei vollkommene Bewegungsfreiheit und waren
nicht etwa darauf beschränkt , Paradoüücke unter
der Führung der Sowjets zu besichtigen. Wir
sprachen mit fast allen leitenden Mitgliedern der

Sowjetregierung , die uns bereitwillig jede Aus -
kunft und Unterstützung gewährten . Wir haben
verschiedene Möglichkeiten , Geschäfte abzuschlie -
ßen , angebahnt , die sich gewiß befriedigend ver -
wirklichen werden . Es wurden gewisse Vorschläge
gemacht , die wir gegenwärtig prüfen ; es wäre
jedoch unklug , augenblicklich Details davon zu
geben . Den größten Eindruck machte die außer -
ordentliche Geschicklichkeit auf uns , mit der die ruf -
fischen Führer gegen die finanziellen Schwierig -
leiten ankämpfen . Sie schränken ihre Ausgaben
auf « äußerst « «in , während sie die Abgaben stetig
vermehren . TaS Ziel ist, ein Gleichgewicht ins

Budget zu bringen und die bosondcre Aufgabe
K rast ins besteht darin , eine günstige . Handels -
bilanz herbeizuführen . — Di « anläßlich der Mos -
kauer Nieste gehaltene,i Reden erwecken den Ein -
druck , daß mit der Ausstellung gezeigt werden
sollte , was die russische Landwirischaft leisten
könnte , weshalb das Hauptinteresse Rußlands
darauf hinauskomme , die Landwirtschaft zu för -
der ». So wurde mit den im Auslände zu Aus -
gaben verfügbaren Geldern zuerst landwirischaft -
licheS Material gekauft , dann werde an die Re »
paratur der Eisenbahnen geschritten werden , um
endlich das notwendige Werkzeug für die Fabriken
und Bergwerke anzuschaffen . — Es gibt heute
in Rußland keinen Mangel an Nahrungsmitteln :
die Ernte war gut , besonders im Süden , während
sie im Norden durch den Regen geschädigt wurde .

Rußland erholt sich, schließt Baldwin , der
Fortschritt geht langsam vor sich, aber ich bin
voller Hoffnung . Endlich glaube ich, daß es an
der Zeit ist , jene. Erzählungen von Gewalttaten ,
die noch immer in Großbritannien umhergehen ,
als Träume oder tragikomische Geschichten an¬
sehen zu nlüsten . Rußland kehrt entschieden zum
normalen Gleichgewichtszustand zurück und es gilt
für den englischen Handel den ersten Platz im
wiedergeborenen Rußland einzunehmen .

Für ein « Neubildung der Arbeiterreaierung
in Thüringen . Ter Landesausschuß der Thürin -
gischen Sozialdemokratie befaßte sich am Freitag
mit dem Sturz der Regierung . Es wurde be -
schlössen , nach Möglichkeit auch in Zukunft
die Arbciterregierung zu halten . Zu diesein
Zwecke sollen mit oen K o in »n u n > st e n
auf der Grundlage c i » e s M i n d c st p r o-
g r a »n in s Verhandlungen aufgenommen werden .
Tie Ausfertigung dieses Programms erfolgt durch
eine hierzu besonders eingesetzte Koinmissivu . Am

Dienstag Abend tritt die irraktion zusammen , um
zu der sich bis dahin ergebenden Entwicklung , der
Lage Stellung zu nehmen .

Der laizistische Umsturz in Spanien . Ter König
hat das Parlament aausgelöst . — Primo de Rivers
legte als Regierungschef den Eid ad. Der König
ernannte z » Mitgliedern des DirekiorinmS 8 Gene -
rate und einen adeligen Admiral . General Aixpuru
wird Oberkommissär in Marokko an Stelle SilvelaS .
General Primo de Rivera erklärte dem Korrespon¬
denten des „ Matin " in Madrid , er werde den frü -
Heren Minister des Aeußeru Jlba verhaften lassen ,
falls dieser die Grenze überschritten habe , werde er
ihn holen . Sein Prozeß habe begonnen und er werde
der Strafe nicht entgehen . — Freitag abends hat an
der Grenze eine Zusammenkunft der liberalen Poli¬
tiker stattgefunden . Der frühere Ministerpräsident
Graf RomanoneS erklärte einem Berichterstatter , nie -
mand könne sich Rechenschaft darüber geben , wie

g. fährbich die augenblickliche Lage sei. — Wie die Ma¬

drider Blätter melden , erklärt « Primo be Rivera bei
einer Begrüßung der Madrider Journalisten , daß der

neuo Kommissär von Marokko bevollmächtigt sei ,
neuerliche Operationen gegen die Aufständischen aus -
zunehmen und zwar nach den Plänen deS Zentral -
Gcneralstabes .

Zum Ruhrkonslilt . * Die GewerkschaftSorgani -
salionen der Eisenbahner haben den Vertretern der
Eisenbahndirektion mitgeteilt , baß sie de » passiven
Widerstand solange fortsetzen , als durch Verhandln » -
gen die Freiheit und der Bestand deS Deutschen Rei -
chcs nicht gesichert ist. — Der „ Vorwärts " meldet
aus Genf , daß ^: r internationale Gcwcrschasisbund
dem Völkerbünde die Aufforderung übermitteln wird ,
sich mit der RcparatiouSsrage zu beschäftigen . Die

Aufforderung wird sich ans de » Willen von 20 Millio -
neu Mitgliedern des internationalen Gewerkschafts -
blindes berufen . — Das Zentralvrgan der belgischen
Sozialdemokratie „ Peuple " veröffentlicht einen offe¬
nen ' Brief Vauderveldes , in dem er die Begnadigung
der im,Pr » zcß Grass zum Tode verurteilten Deutschen
verlangt . Er erklärt , er wolle das Urteil , daS nach

Der Kampf dei
Die Zentralstreiklcitung teilt mit :

Die Streiklage ist unverändert .

Nach den aus allen Revieren einlangenden
Berichten herrscht unter den Bergarbeitern ein -

heitliche ÄampfeSstimmung und seste Entschlos¬
senheit zum weiteren Kampfe . — Zu den Auf -
rufen mancher Parteien wegen Sammlunge » zu -
gunslen der Streitenden stellt die Zrntralstreik -
leitung fest, daß von ihrer Seite bisher keine
Anregung zu Sammlungen gegeben
wurde .

Die Direktion de « Westböhmischen Bergbau -

bestem Wissen und Gewissen gesprochen worden sei ,
nicht rcv . . >ieren , sondern nur eine Traditio » Belgiens ,
die dem Lande zur Ehre gereiche , verteidigen . In
Belgien find seit Jahrzehnten keine Todesurteile voll -
streckt worden . — General Degoutte hat noch kurz vor
Ablauf der Zcichnungsfrist , dem Vorbild der Rhein -
landZko »,Mission folgend , die deutsche Goldaulcihc für
daS Ruhrgebict und den Brückenkopf Düsseldorf ver -
b o t e n, da jie seiner Genehmigung nicht unterbreitet
gewesen fei . Ter Betrag der Zeichnung wird ohne
Entschädigung beschlagnahmt . Außer Strafen für Zu »
widcrhaiidclndc wird die Schließung oller Institute ,
die an der Zeichnung teilgenommen habe », angedroht .
— In einer in Aachen abgehaltene » Versammlung
der Anhänger eines selbständigen RhciiilandcS wurde
die unverzügliche Schaffung einer Rhcinrepublit und
die vollständige Beseitigung der preußischen Berwal -
tung gefordert . — Ter englische Ministerpräsident
Baldwin wird am TicnSIag in Paris eintreffen und
am Mittwoch vormittags eine Besprechung mit Pom -
carä habe ».

Nachrichten au « Deutschland . Tie „ Rvtc Fahne "
meldet aus Tora « : Tie Arbeiterschaft in Svrau
unternahm Freitag eine Sclbsthilfcaklion und erzielte ,
daß die Lebensmittel zu herabgesetzten Preisen in den
Geschäften verkauft werde » mußten . Arn folgenden
Tage kam cS init der aus Scnstcubcrg herbeigerufe¬
nen Schutzpolizei zu einem Zusammenstoße , bei dem

elf Personen gelötet , 1 « schwer und AI leicht verletzt
wurde » . — Die römische „ Tribuna " veröffentlicht
eine Unterredung mit dem Reichskanzler Strescman » ,
in der es dieser bedauert , daß Berträge und Bor -
urteile bis heute die Verbindung der kleinen östcrrei -
chischen Republik mit Teutschland verhinderte . Ter

Zusammenschluß würde nicht nur das Nationalgcsühl
befriedigen , sondern auch den gemeinsamen Interessen
der beiden Länder entsprechen und die Wicdererste -
hung de » Habsburgischen Kaiserreiches in irgend einer

Form unmöglich machen , welche ganz bestimmt eine

Stellung gegen Deutschland und Italien einnehmen
würde . — Der Oberpräsident von Ostpreußen hat die

Geheimorganisation „Tatbereitschast " und zehn mit

ihr in Verbindung stichende Königsberger Wander »
und Schutzvereinigungcn auf Grund deS Gesetzes zum
Schutze der Republik für Ostpreußen aufgelöst und
verboten . — Die Streikenden in Tortmund unter -

nahmen eine » Angriff aus die Direktion der Fabrik
„ Union " . Die Polizei machte von der Schußwaffe

Gebrauch . Es wurde » zwei Streikende getötet und

sieben verwundet . — In Plauen im Boiatlond ist
cS am Sonntag zu blutigen Zusammenstößen zwi -

scheu den sozialistischen Abwehrorganisationcn und

RechlSgesinitten gekommen . Tie Hakenkreuzler wur .

den zum Rückzüge gezwungen . Mehr als ein Dutzend

Personen sind bei diese » Zusammenstößen verletzt
worden . — Aus F r e i b u r g in Baden wird gemcl -

Det, daß wegen Lohnstrcitigkciten in zahlreichen I » .

dustrieorlen des Wiesctales sowie in Lörrach die Ar -

beit niedergelegt wurde . D e Behörden habe ». überall

Sicherheitsmaßnahmen getroffen . In Lörrach haben
sie Arbeiter einige industrielle Unternehmer gezwun

ge », im Demonstralionszuge initzumarschieren . Heute

nachmittags kam cS in Lörrach zu cin . m Zusammen ,

stoß zwischen der Schutzpolizei und den Arbeitern vor

dem Bezirksamt ! . Die Polizei machte von der Wffse

Gebrauch , wobei ein Demonstrant getötet und meh -

rer « andere verletzt wurden . Der Zusammenstoß er -

eignete sich, als die Tenlonstranten versuchten , Per -

hastete zu befreien und dabei den Trahwerhau ,

welchen die Schutzpolizei vor dem Ai»: jgerichtsgc -
bände angelegt hatte , durchbrachen .

Der Streit um Fiume . Vom Völkerbund w>cd

mitgeteilt , Italien und Jugoslawen haben beim

Völkerbund um Registrierung und Vcrösfeiilt ch »ng
deS in Rapallo abgeschlossenen Vertrages und der in

Santa Marghcrita vereinbarten Konventionen angc -

sucht . — Di « Fiumamr italienische Regierung hat

demissioniert . Der römische Ministerrat nahm den

Rücktritt zur Kenntnis und ernannte de » General

und Senator Siardino zum Mlitärgouvernour . Giar -

dino wird beauftragt , für die Anfrechterhaitung dcr

öffentlichen Ordnung und auch dafür zu sorgen , daß

die Verwaltung ungestört weitergehe . Dieser Be¬

schluß wurde dcr Belgrader Regierung und ollen

übrigen Mächten mitgeteilt .

Telegramme .
Die Vo' . izei Wellt ml hungernde

Arbeiter .

Elf Tote , vier Schwerverletzt «.

Berlin , 17 . September . ( Eigenbericht . ) In
Sora » , in der Niederlausitz , ist es Samstag

zu einem schweren Blutvergießen ge -

kommen , über dessen Ursachen ein falscher offi -

zieller Bericht verbreitet wird . In der Tcxtil -
industrie , in der schon seit langem bei stark ver -

kürzt « Arbeitszeit gearbeitet wirp, ^ ist es dcr

Arbeiterschaft schon längs » nicht mehr möglich ,
die hohen Lebensmittelpreise zu bezahlen ; die

Stimmung unter der Arbeiterschaft wurde daher

: Ber Mbsiter .
aktienvereineö für die Tchatzlarer Werke in
Schatz ! « hat eine Kundgebung erlassen , in wel -
cher bekanntgegeben »vird , daß , fall « die streikend «
Arbeiterschaft bis Donnerstag , den 20 . Septem¬
ber die Arbeit nicht antritt , der ganz « Tchatzlarer
Betrieb vollständig eingestellt wird und daß zu
diesem Zwecke bereits bei den zuständigen Berg -
bchördcn eingeschritten wurde .

Stachmittag fand «ine Beratung mit den ver -
tretern der Gcwerkschaftözrntrale » und der Ge -
wcrkschastsorganisationen der Eisenbahner
statt , in welcher über das weitere Vorgehen im
Streik berate » wnrde .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ PUiiBiimmiiniuni

immer erregter und am Freitagswochenmarktc
verlangte eine riesige Menschenmenge , daß die
Waren zu billigeren Preisen abgegeben würden .
Im Beisein städtischer Polizeiorganc wurden
dann auch in den einzelnen Läden die Preise
herabgesetzt , was in völliger Ruhe vor sich ging .
Trotzdem holte dcr Bürgermeister und der Land¬
rat aus Kottbus ein Kommando Schutzpolizei
herbei , die provokatorisch vor dem Rachausc Auf -
slellung nahmen . Ein Antrag der Gewerkschaften ,
die Schutzpolizei wieder zurückzuziehen , wurde
abgelehnt . Während sich Samstag die Gcwerk -
schaflsvertreter zu Verhandlungen zum Bürger -
Meister begaben , kam es zwischen der Bevölkerung
und der Schutzpolizei zu Reibereien und ohne
besonderen Anlaß wurde von der Polizei
in die Menge hi ucin gesch ossc n, wobei
es elf Tote und ein « Reihe Schwerver -
letzter gab. lieber dieses unerhörte Vorgehen
dcr Schutzpolizei , die auch jetzt noch nicht zurück -
gezogen ist , herrscht ungeheuere Aufregung .

Der Stand der Marl .

Die Notierung des Markkurses soll gestrichen
werden .

Berlin . 17 . September . ( Eigenbericht . )
Die lurze Ruh « am Devisenmarkt wurde durch
eine neu « Hausse abgelöst , welche nmnentlim

durch Gerücht « wesentlich gesteigert wurde , daß
wiederum an einer Anzahl ausländischer Börsen
die Notierung der Mark wegen ihrer völlige «
Wertlosigkeit gestrichen tve - rden soll . Der Dollar

stieg von 90 auf 192 , da » englisch « Pfund von
410 auf 000 , der Schweizer Franken von 10 auf
2 » und die Tschechokron « von 2. 7 uns 4 Millionen
Mark .

Tages - Reuigkeiten .
Erinnerung und Ausblick .

Ein « der schmerzvollsten Niederlagen brachte
der altöstcrrcichischen Arbeiterbewegung jener
neunte Märztag , der im Jahre 1897 in dem ersten
Wahlkanipf der fünften . Kurie ganz Wien der

Sache des Sozialismus entgehen ließ .
Aus Schmerz und Zorn wußte damals Viktor

Adler unvergängliche Worte und Gedanken über

Niederlagen im Klassenkampfe zu schöpfen . „ Die
Niederlage von heute ist die Gewähr künftiger
Siege . " Mit dcr Flammeilkraft der unerbittlichen
Wahrheitsliebe stellte der große und damals ver¬

lassene Führer fest , „ daß breite Schichten dcr
Wiener Bevölkerung noch weit fester in den Bau -
de » der K n c ch t s « l i g k e i t und des
S t u in P ff i n n c s liegen , als viele von uns in

hoffilungsfreudigeit Stunden dachte», Wien , das
dem Luegcr zu Füßen liegt , das ist für Wien eine

Schmach , für die Wiener Sozialdemokraten aber

ist es eine Aufgabe . " Tic Eroberung Wiens

durch die Sozialdemokratie , das war dac Gclöb -
niS am Tage dcr Niederlage . Mehr drohend als

entmlltigcnd fügte Viktor Adler hinzu : „ Wir sind
mit der Arbeiterklasse in Wien nicht fertig . " In
den taufenden Arbeitern , die den Gegner gctvählt
hatten , erkannte er den Feind . Und ihn wird
die Sozialdemokratie besieacn . Ter Augenblick ist
bitter . Aber wir haben keine Zeit zu schmerz-
lichcn Erwägungen . Vorwärts müssen wir . Wir

sind geschlagen , aber nicht besiiegt und nicht einen

einzigen Augenblick soll schwachmütige Verzagt -
heit unserer tapferen Schar den Fuß hemmen .

Noch sind nicht dreißig Jähre seither verrollt ,
aber das Kampfgelöbnis am Tage dcr Niederlage
ist leuchtende Wirklichkeit geworden : Wien ist
sozialdemokratisch , Wien fft die . Hauptstadt de §

modernen Sozialismus geworden .
Nun denn : heute an einem anderen Tage

einer Niederlage des Proletariates steig ' herauf ,
stärke uns aufs neue , bitteres , doch unverlierbares

Wissen : daß ein Versagen der Massen nie ein Ber -

sagen der Idee bedeutet . Der Rückfall einer

Klasse ist noch nicht der Rückfall ihrer geschicht -
ltchen Sendung . Die Schmach der Gegenwart ,
uns ist sie Aufgabe für die Zukunft . Die Stunde

der Enttänsnng erprobt den Grad des Kämpfer -
willens .

Ernst und tief ' ruht das mahnende Auge deS

Sozialismus auf de » Irrungen der leidenden

Massen und auch ihnen gilt das Wort , das von

seinen strengen Lipven zuckt: „ Ihr hemmt mich,
doch ihr zwingt mich nicht ".

Ungenießbare Milch für Arbeiterfrauen . Bon

den Wirischaftshöfen K o k o r i i, und Neuhof
bei Prag wurde im Laufe der letzten Monate

von deren Besitzer Stanislaus MareS Milch
in plombierten Kannen nach Prag und Aussig
geliefert . Als man einmal die Milch unter -

suchte , ergab es sich, daß in dcr Milch leben d e s

Gewürm . (!) herumschwimme . Diese Milch
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wurde vornehmlich nach 2i2lot > geliefert , wo zum
Großteil Arbeiterfrauen ihre A b n e h-
mer bildeten . In der Milch , die MarcS nach
Aussig lieferte , wurden bei einer Untersuchung
17 Prozent Wasser (!) vorgefunden . Als

man gegen MareS einschritt , gcvrauchte er die

Ausrede , daß die Milch während des Transportes
von Eisenbahner verwässert werde . ES konnte
jedoch einwandfrei nachgewiesen werde » , daß diese
Ausrede MareüS eine Verleumdung der Eisen¬
bahner sei und daß auf dem Gute des Marc »

sich eine direkte Wasserleitung in die

Milcheimer befand . MareS l >attc sich dieser
Tage vor dem Gerichte zu Veranttvorten und
ivurde zu zwei Rionaten Kerker und
1000 Kronen Geldstrafe verurteilt . Zwei
Verwandte von ihm , eine gewisse Stepünek
und eine Nühlovka wurde zu je zehn
Tagen Arrest verurteilt .

Ein Sensationsprozeß in London . SamSIag
nachmittags endete in London der Prozeß gegen die

Französin Fahrn y, tvclche von dcr Anklage ,
ihren Gatten , den Acgyptcr A l i K h e m a l

Fahmy Bey ermordet zu haben , f r e i g c-

| p rochen wurde . Während eines Streites im

Hotel „ Savoy " erschoß Frau Fahmy ihren Mann
mit einem Revolver . Die Zeugen führten zu ihrer
Verteidigung auf , daß der Ermordete mit seiner
Frau lehr schlecht umging und ihr mit der Ermor¬

dung drohte . Der Verteidiger dcr Angeklagten
hob hervor , daß die Frau infolge des Schreckens
vor dieser mit schrecklichen Beschimpfungen ver «

knüpften Drohung die geladene Pistole erhob , und
in Selbstverteidigung abfeuerte . Die Geschwore¬
nen schlössen sich dieser Ansicht an . Ihr Verdikt
>vnrdie mit großem Beifall aufgenommen .

Da « Mustermessegebitude in Basel niedergl -
brannt . Sonntag mittags wurde das Baseler
Muslermessegebäudc durch eine Feuersbrnnst zerstört .

Ein verdetblicher Zyklon . Der „ Matin " m ldet
aus Osaka aus britischer Quelle , daß die Zyklon, ,
welcher am 15. d. M. die Stadt Tottori heinige -
sucht hat , 5000 Menschenleben kostete und

für 30 Millionen Aen Schaden anrichtete .

Schwerer Zusammenstoß von Elektrische «. Bei
einem TramwmMsmnmenstoß « in Melbourn ,

( Australien ) nmrden 30 Personen verletzt , dar »
unter 14 schwer .

Med « ein Opfer der Unvorsichtigkeit mit

Schußwaffe ». Vor einigen Tagen reinigte Franz
S p ö v a k in Sevötin die Rcpeticrpistole seine »
Stiefvaters , des Gendarmerie - Ober Wachtmeister »

Chalupny , und vergaß eine Patrone herauszuneh -
men . Bei der Manipulation ging ein Schuß los und

dag Projektil durchbohrte die Hand des Spövak und

traf die fünfjährig « Stiefschwester des Unvorsichtigen ,

gdönka Chalitpni , welche verblutete , ehe Hilfe her -
beikam .

Familientragödie . Die « jährige H- uwierstochter

Sophie Okladil in PI « erhängte ihren 14moncn -

lichcn unehelichen Sohn und sodann sich selbst . Un -

glückliche Liebe und häuslicher Zwist waren bie . Ur -

fache der verzweifelten Tat .

WitterungSüberficht am 17 . September . Tie

Wetterstörung von dcr am Samstag besonders in

der Osthälfte dcr Republik mit strichweise stärke -
rem Regen ( 12 bis 14 Millimeter ) betroffen war -

den ivar , äußerte sich Sonntag in dcr Slowakei

noch in wiederholten Schauern ( Raj , Teplice , Lut -

sehen «, Kaschau zwei , Ungwar bei Gewitter vier ,

Trentschin - Tcpli ; neun Millimeter ) . Tann trat

in der ganzen Republik Aufheiterung ein , die nur

noch in der Nordhälftc Böhmens am Montag

Morgen von kurzem Regen ( einhalv bis drei Mil¬

limeter ) vorübergehend unterbrochen wurde . Im
Bereiche höheren Druckes , der sich über dem Bin¬

nenland eingestellt hat , herrschte sonst am Montag

tcilweiscs heiteres , freilich sehr dunstiges , wind -

schwaches Wetter ; die Temperaturen sind gegen die

Vortage zurückgegangen ; sie haben am Sonntag

nirgends mehr 25 Grad erreicht und in Böhmen ,

Nordmährcil und Schlesien in der Nacht ans Mon -

tag vielfach wieder 10 Grad Celsius unterschritten .
Obwohl die Hauptdcpression über dein Nordatlau -
tik außer Wirkung bleibt , ist das Wetter bei uns

durch ihre Randstörnngen gefährdet , die sich über

Frankreich abspalten und über die West - und Süd -

alpen hinweg , gegen Ungarn ziehen . Tiefe Ge -
biete sind bereits seit einigen Tagen von Regen -
zonen beschritten . — Wahrscheinliches
Wetter am 18 . September : Wechselnd be -

wölkt , etwas wärmer , doch unbeständigt . Im Sü¬
den Regeuneigniig , Südostwinde .

Kleine Chronik .
Die Ueberkuh . Die Meisterin unter den Milch »

kiihe » dcr Weit heißt May Echo und wohnt in

Agassiz , einer Stadt in Briiisch - Kolumbicn . Diese

Kuh wurde kürzlich wegen der unerreichten Menge
an Milch und Butter , die sie während eines Jahres .

gegeben hat , feierlich zur «Weltmeisterin " unter allen

Kühen erklärt . In 305 Tagen gab sie nicht weniger
als 30 . 838 Liter Milch , woraus wiederum 1075

Pfund Butter gewonnen wurde » . Damit erzeugte sie
80 Pfund Butter mehr als die bisherige Welstnei -

stcrin unter den Milchkühen . Sie gab über lOmal

soviel Milch als Ihr eigenes Gewicht beträgt und

Butter fast soviel wie ihr Gewicht . May Echo wird

viermal am Tage immer von demselben Wärter ge-

molken , der Ihr auch das Futter verabreicht ; sie ist
niemals auf der Weide gewesen , sondern wird stets
iu Stall gehalten , mit Ausnahme einer kurze » Zeit
während der Hitze , wo sie sich auf dem Hofe ergeht .
Ihre größte Milchleistung war , wie in einer eng -
tische » Zeitschrift berichtet wird , 121 Liter an einem

Tage . Die Rekordkuh hat aber auch dafür einen er -

staunllchen Appetit und verzehrte an dem Tage , n »
dem sie ihre Höchstleistung vollbrachte fast 200 Pfund

Futter .
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Statistik der Scslbstmordgrlinde . Man glaubt ,
daß der Selbstinord aus Liebe in der Statistik die

größte Rolle spielt , aber ein « genaue Untersuchung ,

die von einem Statistiker angestellt wurde , reigt ,

daß dies nid » der Fall ist . Der Gelehrte hat - 1000

Sell ' stmordfalle untersucht , die in der letzte » Zeit

vorkamen , und festgestellt , daß nur bei 30( 5 die

Gründe in Licbesafsäre » lagen . Die größte Zahl

stellten diejenigen , die ans häuslichen Sorgen in

eine andere Welt gingen : nämlich Ml : in 311 Fällen

war Gelb der Beweggrund . Liebe steht erst an

dritter Stelle . Hunger und Rot Errang 277 » um

Selbstmord : 2. 77 röteten sich ans Neurasthenie , l ?4

aus Gewissensbisse » und 121 infolge ansschweis . ' nden

Lebens . Was nun die näheren Gründe der 306 Sic

bcetragödien angebt , die zu Selbstmord flihrten , so

wird bei 117 einfach Verliebtheit für den Selbstmord

verantwortlich gemacht . Vci 88 die Tatsache , daß der

Liebende verlassen wurde , in 5? Fällen , daß der Hei -

rat »niiberwindliä >e Hindernisse entgegenstanden , in

10 Fällen der Tod dcS Verlobte ». in ll Fällen Plötz¬

liche Trenung . in ebenso vielen Streitigkeiten »wi >

scheu Liebenden und nur in sechs Fällen Untreue .

Ms Ratiir ml Technil .
Di « Milz nützlich , aber nicht nötig . Bekanntlich

gelstirt die Milz zu der. Organen des menschlichen

Körpers , über deren Funktion und Nutzen noch

wenig Klarheit herrscht . Jetzt veröffentlicht der

französische Professor Charles Richet in den Berich -

ten der Pariser Akademie ein « Reih « von Versuchen ,

die er an den Hunden angestellt hatte . Er hatte 30

Hunde , von denen einem Teil die Milz herausope -

licet war : diele Hunde unterwarf er einer dreißig -

tägigcn Hungerkur . Es zeig ' e sich, daß von den milz -

losen Hunden drei starben , und diejenigen , die noch

dem dreißigsten Tage noch lebten , waren bedeutend

schwächer als die anderen Hunde , die ihre Milz

noch besaßen . Als dann die Tiere wieder gefüttert

wurden , erholten sich sowohl die milzlosen Hunde

wie die normalen in gleicher Weise sehr schnell . Es

ergab sich also , daß die Milz doch mit der Srnäh -

cnng etwas zu t >m Hot Wo die Milz fehlt , macht

sich Nahrungsmangel stärker bemerkbar , als wo sie

vorhanden ist. Die Tätigkeit der Milz , so - venig

man sonst noch von ihr weis, , vermindert das De -

diirsnis »ach Nahrung , die Milz ist also immerhin

lebenswichtig . Man kann sagen , sie ist dem Tiere

und natürlich auch dem Menschen nützlich , wenn sie

da ist : aber man kann sie entbehren , freilich muß

man dann mehr essen !

auf die Erzeugung von Friedcnswarcn « mzu

bauen . Deshalb der große Kapitalsbedarf des

Werke « und deshalb die Verhandlungen mit ans

ländischen Kapitalisten . Tic Gesellschaft ist jedoch

angeblich bemuht , ihre Unabhängigkeit zu wahren ,

wobei ihr die Besserung der Konlilnkinr zu Hilfe

~
Russische Bodenverteilung . Das ukrainische

Zcntralexekutivkomitcc hat beschlossen , dasjenige
überschüssige Land aller früheren Großgrundbe -

sitze zu enteignen , das diesen bis zuletzt verblieben

itxit und das die normalen BearbeituugSmöglich -
feiten übersteigen . Dieses Land soll vollständig
den ärmsten Bauern übergeben werde » .

D?vi ! enZi : rse .
Die tschechische Nronc notiert
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Die sowjetrussischen Goldnoten . Nach den

amtlichen Ankündigungen steht in Deutschland die

Einführung von Goldnoten , die neben der Pa -

piermark in Verkehr gesetzt werden sollen , unniit -

iclbar bevor . Einen ähnlichen Versuch zur Stabi¬

lisierung der Währung hat vor einiger Zeit
S v w j e t r u f> l a n d gemacht , indem es für seine

Großwirlschas , die Tscherwonez - Noten schuf,
deren jede zehn Goldrubel gilt und die neben den

sich immer mehr entwertenden Papierrubeln im

Umlauf sind . Dieses Zahlungsmittel war in der

Hauptsache zunächst für die Großwirtschaft , also

Produzenten , Handel , bestimmt . Jetzt zieht es

aber immer weitere Kreise . Besonders mit dem

Beginn der Einbringung der neuen Ernte hat
sich die Tschcrwoncz - N- otc auch auf dem Lande

' Anerkennung verschafft . Das zwingt dazu , daß
nunmehr auch die staatlickM Otgauc , die bisher

mir mit Sowjetrnbcln gearbeitet haben , die

Goldnotc als Zahlungsmittel anerkennen müssen .
- Nachdem vor kurzem der Tscherwoncz zur Rech -
nungseinheu und zum wahlweise » Zahlungsmit -
tel auf dem Gebiete der Verbrauchssteuern ge -

macht wurde , wird er nunmehr in gleicher Eigen -
schalst im Verkehrswesen eingeführt . So wurde

vor einiger Zeit die Zahlung in Tscherwoncz
noch dem Tageskurse im Eisenbahnverkehr zugc -

lassen , wobei jedoch die Tarife wie bisher in

Sowjctrubcln ausgedrückt wurden . Soeben hat

jedoch das Tariffomitec auch den Beschluß gesaßt ,
die Eifcnbahntarif « vom 1. Oktober ab in Tschcr -
woncz festzusetzen . Die Zahlung in Sowjetrubeln
soll jedoch auch ferner zulässig bleibe ». Die

größere Zuansprnchnahmc des Tschcrwonez als

Zahlungsmittel hat eine Nachfrage nach Tscher -
woncz - Nvle » auf kleinere Beträge hcworgcvusen ,
wobei der bisherige Mindesibelrag von 1 Tscher -
wonez ( 10 ' Ooldrubcis von verschiedenen Seiten

als zu hoch für den . Lleinverlehr bezeichnet wird .

Die Staatsbank hat jedoch bisher die Emission
kleinerer Scheine abgelehnt . Hierzu erklärt die

tvirtschafisamtlichc „Ekonomiischeskaja Shicn " ,
daß diese Politik der Staatsbank unverändert
bleiben müsse , da die Emission von kleineren

Tscherwo »cz - No: en zu einer völligen Entwertung
des bereits in hohem Blaß - aus dem Verkehr ver -

drängten Solvjctrubcls führen würde . Es würde
dann zur Deckung des Bndgetdeiizits die Tschcr
Wonez- Emission herangezogen werden müssen ,
was den Zusammenbruch der als Parallclwäh
rung ausgelxinten bisher stabilen «. schcrwonez -
Währung bedeuten würde .

Uebersremdung der Poldihütte ? Seit mehre -
rcn Jahren bereits traten Gerüchte auf , daß die
Poldihüue , die Werke in 5komotan und Kladno
besitzt, in ausländische Hände übergehen soil . Erst
wollie die Firma Schneidcr - Ercuzot das jüert

übernehmen , später hat sich Hugo Slinnes dafür
interessiert . Auch jetzt wieder tauchen Gerüchte von

/Beteiligung ausländischen Kapitals an der
Poldihütte ans , die nach der „ Prager Presse " fol -
gcnden Grund haben : Tos Äomvtaucr Werk der
Poldihütte war bis vor kurzem ein passives Unter
nehmen , weil es der Herstellung von Großgcscho
ßcn diente , ju welchem Zweck- im Kriege große
Investitionen vorgenommen wurden , die später zu
amortisieren unmöglich war . ES würde größerer
Kapitalien bedürfen , um daS Komotauer Werk

Aus der Buttel .
Spende für die reichSdeutfchen Kinder . Die An -

gestellten der Präger Niederlassung der Groß inkansS

Gesellschaft für Konsumvereine haben als - rite Note

für die reichsdcutschen Kinder unseee . n B alle 1000 K

überwiesen , welche im Wege des Par . eivorstandcs
der deutschen sozialdemokratischen Arbei ' erp irtei

ihrem Zwecke weden zugeführt werde » .

Jugendl e . ve . zuitg .

ES geht vorwärts — trotz alledem !

In Roßbach wurde am SamSiag , de » 8. Scp .

lcmber im „ Arbeitcrhcim " eine sehr gut besuchte

Jiigendversammlung abgeholte », in welcher Genosse
Bobor - Fischern das Referat erstattete . Seinen

Ausführungen , die mit großem Baisall ausgenomm . n
wurde » , folgte eine rege Diskussion und es meldete »

52 junge Arbeiter und Arbeiterinnen ihren
Beitritt zur Organisation . — In W i l d st c i n

wurde am Sonntag , den 0. September l. I . im Gast -
Hause . Zum Felsenkelstr " die Vriindungsvcrsawm -
hing der sozialistischen Jugend abgehalten . D e an -

wcsenden Kommunisten glaubten , die Bersamm ' ung

durch Kartenspiel und Gläscrgcktlrr nnimöqlich ma -

ch - n zu könn . - n choch hatten die versammelten jug . nd -
lichen Arbeiter für diese Art . Klasseiilamps " wenig

Verständnis und verließen korporativ das Lokal , um
in einem anderen Lokale desselben Gasthauses zur
Gründung der Gruppe zu schreiten . Gen . B a b o r -

Fischern erläutert « das Programm des Sozialistischen
Jugcndverbandcs . Seinen Ausführungen schloß sich
eine lebhafte Debatte über die Wintcrarbe ten an ,
und es wurde ». a. die Durchführung einer Werbe ,

a k t i a n für die Sozialistische Jugend beschlossen .

KM und Wissen .
Neueinstudierungen : „ Das Nachtlager von Gra

nada " von Kreutzer und „ Susannens Geheimnis "
von Wolss - Ferrari . ( Neues Deutsches Thea
ter , 15. September 1928 . ) Von den beiden am

Samstag neueinstudicrt wieder in den Spielplan auf
genommenen Opcrnwerken hat nur Wolff - FerrariS
Intermezzo „ Susannens Geheimnis " seinen
Zweck erfüllt , Interesse zu finden und zu gefallen .
Dieses köstliche Lustspiel ist ebenso delikat und geist -
reich in dem Humor seiner Musik , wie gcsühlswarm
in den lyrischen Momenten : in der glänzenden Ko »

trapunktit und in dein unablässigen Fugato als dem

hauptsächlichsten Ausdrucksmittcl aller komischen Mit
sik offenbart sich *ie ausgezeichnete musitthcorctische
Schulung , die Wolsf - Fcrrari bei seinem Lehrer , dem

seinerzeit hochbcrühmten Münchencr Kontrapunkti -
sten Rheinberger genoß . Trotz oder vielleicht gerade
wegen der unglaublichen Naivität seiner Handlung
wirkt dieses liebenswürdige musikalische Lustspiel
herzerfrischend . Susannens „ Geheimnis " besteht in
nichts anderem , als in der unschuldigen Leidenschaft
des Zigarcttcnrauchcns , der Versuch, , sie zu verbergen ,
gibc ihrem Gatten den Grund zu grimmiger Eifer¬
sucht , bis er , den ewigen , verdächtigen Zigarcttcndust
in der Wohnung aufzuklären , die Gattin rauchend
überrascht und das „ Geheimnis " damit seine Lösung
findet . Tie Besetzung des Stückes erwies sich als mn -
stepgültig in jeder Hinsicht : Herrn Hägens lcbcndi -

ger und spiclgcwandter „ Graf " und Frau HussaS
. mit brillantem Humor , überzeugender Liebenswürdig ,
feit und Eleganz gespielte „ Gräsin " , sowie Herrn
Bauers prächtige „ stumme " Ticnerrollc gehören zu
den erlesensten Prachtgcstalten unserer dermoligen

Operiigalcrie . Nicht vergessen sei auch da « Verdienst

Kapellmeister W a i g a n d S, der den köstlichen Hu -

mor der Partitur richtig erfaßte . Für die Wieder -

einstndicrmig der veralteten Kreutzer - Opcr „ Dos

- Nachtlager von G r a n o d a, die unter » 0

Opcrnwerken ihre » Meisters als KnzigcS in den beut -

schcn Opernspielpläne » der Gegenwart erhalten

blicv , waren zwingende Gründe nicht v, - Händen . Nur

bei wirklich mustergültiger musikalischer Wiedergabe

dieser nachwcbcrischcn Oper und bei porademäßigcr

Besetzung ihrer beiden Hauptgcsangsrollcn vermag sie

Interesse zu finden . Unserer samStägigen Auph -

rung fehlten aber beide Voranssetzmigen . Herr Ha -

gen als Jäger sang zwar gcschinackvoll und wohl -

lautend , wirkte auch darstellerisch sympathisch , aber

dem ewigen Tremulieren seiner Stimme gegenüber

wurde man des richtige » Genusses nie froh. Frl .

Tilly de G o r m o als „ Gabriele " hat i » dieser Rolle

viel weniger befriedigt , als jüngst mit ihrer ^. . Butter-
fly ". Wohl zeigte sich auch diesmal die Schönheit

und gute Bildung er Stimme , aber in den En¬

sembles vermochten sich ihre unausgeglichen dünnen ,

hohen Kopstone nicht durchzusetzen : auch darstellerisch

ließ die junge Sängerin die intensive GesühlSwärnic
ihrer „ Buticrjly " vermissen . Musikalischer Leiter der

Oper war Kapellmeister U l l m a u u. — est .

' Neubesetzungen : » Hoffmanns Erzählungen " ,

Phantastische Oper von Iaqu « ? Ossend ach . cN . nes

Deutsches Theater , 16. September 1023 . 5 Iaqms

Ofsenbach , wenn auch nicht der Erfinder , so abcr

dock, der Psabf >nder der neueren Operette , hat mit

den . Lcs conte » i>' Hoffmann " den ersten und legten

Versuch unternommen , auch aus dem Gebiete der

Oper heroorzutret . ' n, denn diese Oper evlobte erst

»ach de » Meister » Tode ihr « Erstaufführungen . Trotz

ihrer ungeheueren Beliebtheit beim PuMikwn bleibt

der allgemeine musikalische Wert der ^ osftnannschen

Erzählungen " weit hinter jenem « er Meisleropc »
retten Opfenbach » zurück *, denn diese sind Muster einer

Gattung , während jene nur den mehr oder weniger

glücklichen Versuch eine » Kotnponlstcn darstellen ,

seine kitnstlcriischen Kräfte auch auf einem ihm ferner

liog . nde » Gebiet « zu erproben . Im Spielplane der

Opcrnlbühne » sind ^ ossmann » Erzählungen " ein

immer wieder bevorzugtes Ocrwwerk , weil sie dank

ihrer Popularität das Publikum immer wieder an -

locken med weil sie den Sängern dankbare Aufgaben

•fülle ». Mohrerc Neubesetzungen gaben der sonn -

tägigcn Aufführung dieser Oper das Gepräge . Nicht

alle Neubesetzungen aber lömun als glücklich bezeich¬
net werden . Vorzüglich als Sänger und Schauspieler
war ( trotz einer hartnäckigen Indisposition ) zunächst
der . Hoffmann " de » unserem Theater wiedcrgewon -
neuen Herrn E i s e n b e r g, eines lyrischen Tenors

jener Art , w e er einer Bühne von Ranq nicht schien
darf . Unter den netten weiblichen Darstellerinnen fiol
vor allem Frau H u s s a s lichtvolle . Antonia " aus :

Frau Hussa ist , wie aus den zahlreichen Rollen ihrer

jüngsten Tätigkeit hervorgeht , eine äufterft viA -

scitige Gesangs kllnstlerln , die ihren Aufgaben ge-
sanglich und darstellerisch vollkommen gerecht wird *.

Auch Frl . de G a r m o » neue . Olympia " Hot Farbe
in o- . r Darstellung und üb rzeugt in gesanglicher Hin -
ficht . Aug dem übrigen Ensemble der von Kapell -
meistcr St ekel geleiteten Ausführung traten noch
Frl . Forrai ( Gullletta ) , Frau Hofs mann -

Lippe ( Niklwus ) und Herr Fuchs hervor . —est .

Der Frechdach ». Komödie von V e r n e n i I.

( Gastspiel Morgan in der Nachtvorstellung des

deutschen Theater » am 15. September . ) Selbst schleck)-
teste französische Licstispielc waren schon manchmal in
dem Sinne zu beßrhen , daß man sie al » Dokumente

gesellschaftlicher Zustand . - einer bestimmten Zeit ver .

werten konnte . Aber dann mußt « zumindest ihr

Gosch hen einmalig sein . Deshälb ist <*« sinn - und

wertlos , die Erstaufführung einer französischen Komö -

die zu bringen , in der sich alle » — und überdies in

verschlechterter Auflage — wiederfindet , was so oft ,

auch auf der deutschen Bühne Prag », zu sehen und

zu hören war Au » diesem Grunde davs die Kritik

den Inhalt totschweigen . Und noch fraglicher wird

die Aufführung solcher ( Stücke , wenn sie vollkommen

der Grazie und der Scharm - entbehrt , die den

romanischen Witz charakterisieren . Herr Morgan
brachte einen Ton Berliner Schnoddngteit herein ,
Mit dem er ja an sich Erfolge erzielt , der aber hier

iganz versohlt war . Di « übrigen Darsteller — be -

sonders Fol . Di erks und H. Eggerth — lüfteten

trotz der undanklboren Rollen *hr bestes . o. k.

Lysistrata . Komödie von A r i st o p h o n c s.

( CrössnungSvorstellung im Kvandovo Divadlo ) . Tie .

scs tolle Spiel aus dem fünften vorchristliche » Jahr -
lundert hat Ewigkeitswert . An ihm wird ossenba : ,
daß der Künstler den Schein des Urbildes der W- . lt

18 . Tepkemv « ? ! ! ) £? .

idann am stärksten auffängt , wenn seine Zeit svzial bc.

sonders bedingt wird . Aus ökonomischen Umsturz -
cpochcn wuchs die Satirc von Moliö » rs , Ben » -
inarchci «, von Gogol und Haupt *, an » empor : die
Satirc besonders macht die Aktionen solcher Epochen
begreiflicher . DaS Volk sieht die Grimasse der Zeit
!!.. ' b vy ; ei-.*- s. i . ' vit durch erlösendes Lachen . Ganz

in diesem Stil ist die Lysistrata des Aristophancs gz.
halten . Auch sie ging anS der Erschütt cnng schwerer
Tage hervor — der peloponcsischc Krieg lobte in
Griechenland , — und ihre Satire sollte befreiend iv. j -,
feit . Dadurch , daß die Frauen von ganz Hello » den
Männern ihre Liebe verweigerten , erzwangen sie d*«
Beendigung des Krieges und die Liebe begann mtel - r
ihr heileres Spiel . Damit hatte abcr auch gleich ,
zeitig das Weib seine Persönlichkeit durchgesetzt .
erweist sich die Satire trotz ihrer großen Derbhü ! . - »
U ? im höchsten Sinn moralisch . — E » isi eine mehr
als rühmenswerte Leistung , dieses Spiel oa , die
Bühne gebracht zu habe ». Das Svandovo divadlo

scheint — schon das Repertoire des vergangenen
Jahres deute ! « daraus hin — den Borsatz gefaßt zu
haben , ein VolkserzichnngSinstitut im besten Sinn «
des ZLorles zu werde » . Die äußerst inlell . gente
Regie nnicr ihrem Führer Bor bemüht sich, mit

gutem , C>' stfy . u«tk und Kenntnis neuer de > M> er Stil ,
kunst auf der Bühne ; acr - gcrad ' inigc Weg. -
gehen . Es war ein ousgcz - ichncicr E' nfill , >as t-. siz
Spie ! zwischen den mächtigen Fußenden der Pallas -
statuc vorzuführen und nichts als Rundtreppe : , und
blauen Borhang z» verwende » . Bielleich : iieß »ch
noch ein wenig mehr Anmut in der Bewegung der
Mensche » auf der Bühne erzielen . Tie ociden Houp, .
darstcllerinnen . Fr . G a m p e und Frau kl o a n d o,
brachten alles auf , was ihre Rollen erfordern . Herr
K a d l e c ist ein guter Sprecher . Das Pud . kum
bewies durch reichen Beifall , daß die Komödie ihren
hohen Wert trotz ihres JahrtausendalierS b - mahrt
hat . o. k.

Turnen und 5ptt -
Fußball vom Sonntag . In Prag schlug am

Sonntag D. F. E. den A. F. K. Kolin einwandfrei
4 : 9. Da » Spiel mußte in der 17. Minute See zwei -
ten Halbzeit vom Schiedsrichter abgepfiffen werden ,
da ein Kolincr Spieler , der wegen Rohe * , heraus -

gestellt wurde , sich weigerte , abzutreten . — Slavia

Mcistcrschastswettspicl Sparta KoZike 7 : 1 . —
Brün n: Zibcnicc gegen Moravska Slavia 8 : 1 B.
S. K. gegen Turnverein 2 : 2 , Vorwärts gegen Kö -

»igsfeld 0 : 0 . — P r « ß b u r g: l . ck. <S. K. Brati¬
slava gcgc » Wiener Sportkl . 2 : 1 . Verdienter Sieg
der Preßburgcr . — Wien : Rapid schlägt vor 40 . 000

Zuschauern Amateure 3 : 1. Hakoah gegen Wacker
1 : 0 . Menno gegen Admira . 3: 1. — in Barcc -
l o n a spielte Krakovia - Krakau am Sonntag gegen
F. C. Barcelona 1 : 1 , wurde am nächsten Tage aocr
7 : 1 geschlagen .
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